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WWW tister die Vorbehalte, !
PariS , 31 . Mai . Tie henligen Reparalions -

vcrhandluiistcn habe » zu einer grundsätzlichen
Einigung in der ,trage der Vorbehalte gcsührl .

Tariibcr werden folgende Einzelheiten belannl :

1. Tie ungcschützlc » Annuitäten sollen ein -

schließlich des «Zinsendienstes für die Tawes '

anleihc konstant tilil » Millionen Marl belrogcn . ,
2. zPir Tilgung der 2l lesiten Annuitäten !

soll die Rcparationsbank vom ersten Tag ihres i

^iinktionicrcnS 80 Prozent ihres Gewinnest in

einem besonderen Fonds ansammeln , Für den

sZoll einer Herabsetzung der aincritanischen
Zchiildforderungen sollen davon Tcnlschland zlvci
Drittel , den anderen Ländern ein Drittel zu -
kommen .

3. Tic Reparationsbanl füll mit einem Ka

pital von 100 Millionen Mark ausgestaltet
werden .

I. A l l e Kontrollen falle n w e >z.
die Eisenbahn - und Indiistricobligationcn »er -

schwinden ; die Reichsbahn zahlt 015 Millionen
duckt ans Konto der Rcparotionsbank .

5. Mast die Heranziehung der Rachfolge
staalen z »r Ansbringiing der 1' ciftiiitgcn angeht ,
so ivird da ? Gutachten vorschlage », die Gläubiger -
mochte anfznsordcr », innerhalb Jahresfrist zu
bestimmen , >» os damit geschehen soll .

Ii. Tem Slnsbringnngsinoralorinin mnsz im

gegebenen Inll das Transfer . Morakorinm vor

ausgehen .

iget Sieg der Arbeiterpartei
Fast die Hälfte der Mandate erobert . - Vernichtende Niederlage der Konservativen . -

liberalen Hoffnungen gescheitert . - Kein einziger Kommnnist gewählt .
7»»

Lonlbnn , 3l . Mai . kGigcnbcrichl . ) Gegen 0 Itfiv abends war das Re
inltat ans . ' >07 Wal > lri eisen berannt . Ter Ztand der
folgender :

Parteien » m diele . seit

stimme » !

Sthschsihnng des Magdeburger
Mtteüags .

Mandate Gewinne

Arbeiterpartei . . . . 280 l - . ' 0

Konservative . . . . ' 253 3
Liberale 50 • >«

Splitter 5

Kommunisten
Pon den insgesamt ( 115 Wahlkreisen stehen

ans fIC entlegenen Wahlkreisen ans , die wallt
Zages bekannt werden dürsten .

*

Verlnil

130
10

1WSH

8 . ' 2üO,580
8,1 ' 28 . 875
5,0 - 20 . 803

100 . 083

1924
Millionen

5,5 * 2
7,80
- 2,0 - 2
0,33

ietzi
erst

nur noch
im Laufe

die Ergebnisse
des morgige »

RegierungtidilSung » im den Liberalen abhängig ?
Tic durch dw Wahl geschaffene Lage iäszl sich I off z- esle » Kandipaie » der Arbeiterpartei gcschla -

bereits cinigcrinafzcn übersehen . T' c Tflvbcitcr . gen worden .

partci hat eine » glänzenden Wahlsieg errungen , I Tie Presse stellt bereite . Betrachtungen dar -

dessen Vkdeutnng auch »' cht dadurch gemindert ! nl - ex an , w' e sich dac - Wahlergebnis bei d? r Re -

werden kann , daß sie noch nicht siir sich allein d' c i gicrnngsbildung ausioirlcn locrd : . Liberale Vläl -
I Mehrheit im Parlament bilden wird . j U- r weisen daraus hin , das ; ihr ? Partei das ; ' ,üng.

Tk Kouservativcn haben eine vernichtende lein an der Wage b' lde » werde , das hciszl, das ; es
l Riedcrlage erlitten » nd nur mit Mühe konnten ; von ihnen abhängen werde , ob die lonscrvativc

M a g d e b n r g, 31 . Mai . ( Eigenbericht . ) Ter j ^ ^ pouniinenien Iührcr • fjrc Mandate retten , Reg ' crnng wiederkehren oder ob die Arbelperpar -
Parteitag der fazialdemokratischei , Partei Dciilsch . ! Tic Liberale » , dir m>, gras

" " '

londs winde heilte mittags lnr ; vor I Uhr been¬
det. nn einem ancgezeichnelc » Schlußwort warf
W cJ « einen Rückblick auf die Arbeite » des Par

lcjlagcs , die Pcrabfchicdnng des Wehrprogramnis
und die Slcllinignahmc zum tllegieriingsproblxm .
Ter Parteitag , so sagte Wels , habe ein jeichen der

Ätschkossenhelt und der Iesliglcil der Partei gege -
bin. Wir sind nicht Richtung , wir sind - Sozialisten .
Aue allen Beschlüssen der Partei heraus klingt es

en die Bürgerlichen : Tic Sozialdcinolralie ist
nicht für cnch , sonder » n » r für die Arbeiterklasse ,
sie tritt ein für den großen Teil des Volles , dem
die Republik eine Heimat werde » soll . Wels gab
dann unter groszei » Beifall des Parteitages die

Erfolge bekannt , die die englische Arbeiterpartei
bei de » englischen Wahlen errungen habe , und
teilte mit , das ; als letzte Handlung des Parleita -
gcß ein Glückwunschtelegramm a n die
Sl r b c i t c r Englands abgeschickt werden
solle. Er schlaf; mit einem Hoch ans die interna -
iionale Sozialdemokratie .

Ter legi ? Tag brachte noch esti Referat des

Aenosjcn 2 ,h r eck über „ A rbestersparl
und 2 o z i a l d c in o k r a t i e" . ,s » m Borsitzen -
de » sind Cito W c l s mit 300 und E r i s P e n mit
' -' 73 von insgesamt 380 Stimmen wiedergewählt
worden . Ter Posten des dritten Nnrsitzenhcn
ivurdc iiir Hermann Müller , den festigen ,
Reichskanzker , offen gelassen . Kassiere sind wieder¬
um Partei « und L » d w i g, Sctrctäre T i t t -

mann , Stelling . B o g c l. Iran I n eh a c ;
'"iifc W cst, , h » f.

Todesurteil gegen Na ^ ic beantragt .
Verteidigung plädiert o » f Ehrcnnotwchr .

Belgrad , 31 . Mai . Heute begannen die

Piaidohers des Staatsanwaltes und der Per
leidiger . Jev Slaaisanmati führte ans , das ; die

! >enaenverhöre die Z' lnllageschrisl nick » enlkräslei ,
sondern vielmehr als begründci erwiese »
haben . Ter Staatsanwalt stellle deshalb den

Antrag, den Hanpiangeklaglen Punica : >ioe ! c
>vegcn vorsätzlichen Mordes zu in Tode ; »
stcrurteilen . Als erster Verteidiger ergriff Advo
lai Eorc das Wort , um den stlaehweis ; » süb
üui , das; »uii einem vorsätzlichen Morde naeh der

stanzen Sachlage , liberhanpt nicht die 3l . de sein
könne . Ans diesem Grunde könne das Gericht

' ' eilt Urteil auf Todesstrafe fällen ,

. Ter zweite Verteidiger verwies vor allein
a»! die b c j » „ & o v e M enia > > > a > des
-d a u p lang e I lagt e n :>i a r ! e, das ; er als

Avnteuegriuer keine persönliche Beleidigung

^ulde» lonnle » nd sieli Geiinglnniig mii der

B- ' Bse verschafft habe , da der Beleidiger Avg .
oernar ih „ , persönliche t ^ ennginnug ! » der

^mpjchiiiia verweigert Halle . Racie habe zwei
iellos im Asse kl gehandelt . Das Gericht tonnte

^' "uach feine Erkenntnis höchstens nach läO ,
Auf. '? des Strafprozesses fällen , wonach dem

-(»geklagten der - instand der Eh - reainot -
» ohr znrrkaniit ivird , Tie Plaidvyers werden

wAgesctzl,

großen lSrwartnngen > ie' , das Kabinett bilden wird . Tiefe Entscheidung
in den Wahl ' amvs gezogen waren » nd eine nnge - wird ihnen allerdings anszerortentlich schwer sai -
i euere Propaganda cntsallcl Halle », müssen sich . Jfh, denn wenn sie sich als Helfer d? r Konservali -

lrostdenl sie als bürgerliche Cppesttianopllrte ! eine de » ctabOeren jollien , so dürste ihre lchlc Stunde

günstige Stellung hatten , mit einem ni ' ir ' malcn acschlagc » halten . Unigctchrt hmben sie ihren

MandatSgewtnn begnügen . Allerdings hoben sie ; *2Sählern gegenüber einen schweren Stand , wenn

ihre Slimnie »zahl vermehren können .

Tie Kommunisten haben überall elend abge¬

schnitten . Sämtliche toininunislische » Kand daten

haben weniger als e>>« Achtel der Stimmen crhal -

le ». Ter einzige bisherige kommnnislischc Abge -
ordnete , der Glider Snllatvala , ist von dein

sie die l' lrbeiierpartei »nlerstüiten sollien .
Tic Arbeiterpartei sieht der weiteren E» l

irickinng »ist ktinhe uitgcgen . 2 : weis; , das ; die
klare Entscheidung jetzt nur aufgeschoben worden

ist , daß sie aber umso beft ' nunter komme » und
dann von Taner fein wird .

-i -

MaedonaZd über den Wahlsieg .
^

f >* 1,0,1 ci,,cm ?- rbei . crra . . dida . e . . » 0 .

« oudo » . 3,1 . Mai . . 4» Seahan . wo Mac

d o n a I d mit einer Mehrheit von i ' S. OOO Stim

liicii wiedergewohii ivnide . wurde das Wahl ,

ergebnis von der Bevölkernng inii allgemein . - e;

Begeilternng aufgenommen . Tic Bergard . ' ! !

vernichten den frührer der Labonr Barl »

liii ' nien geschlagen , tuährend er bis jetzt eine

Mehrheil von 531: . ' Stimmen auszuweisen hatte .

ßinzelresnltate .
- Ans den einzelnen Wahlkreise » werden sol

i geilte inleressanie Persehiebungen gemeldet : ,T »'
^ , - rdv wurde neben T Ii o in a s auch der zweite

Trininphziige ; n nage » . ' o> einer An ' prache j ^ » didat der Arbeiterpartei gewählt . Aber
d: e Bienge erllarie ' . Aacemion - . ^ ! deen wurde der ; nr ' Arbeiterpartei übergegangene

„ Haben Sic >e daran ^ B e n u » nd i » Hüll K e n n s w o r t h h mit über
fatckes Ergebnis erleben / Anzrich . g gep gi . «

Mehrhei , mjedergewähi, . Lad » E n '
habe dies n ich ! e r wa r t. >* ' . • 0 u M oöSlcn gewann mit LiUt Siimmen

■iihfen dankbar da . nr , dag ein solches Ergebnis i
^ ^ , lnvilfV ,, in ,i h , „ Wahlkreis

ersten wurde . . , Stoke Cn Trent . So steht , da auch ihr Mann wie
Maedonotd erlkar . e we' t - r . da, ; be , Manda ' o .

^ ein Ehepaar m das Unter
gewinnen der Arbeiterpartei der aiißerardentl ' che ^
Stimnienznwachs . der säst in allen Wahlkreisen i

Maedo - . iatd ivnrd . - mii Mono Stimmen
erstell wurde , nicht a»,zer ackn getanen ^ j » riiicnt Berabaudislrili Rordenglands gewähll ,
dürfe . „ Wir müssen dn, » r den \ ah >während sein Sohn i » Miitelei - gland ein Bian
danken , die so. wie wir davon »! er ; " ä da , mti 70IJ0 Siimmen gewann . Ter Sohn Bald
jttr eine PoliOt der lozia en .> elon - lnillion n> . . . .

n , >,a „ didal der Arbeiter
des Friedens . . . . Lande sti . " . n. e" . Das Ergeb ,

rmf
. •'

( Run .fi , )|
NM zeigj, wie »' - " ' st ki" ! " ra . . tue liberale Partr ,

^ gmhkanster in der Arbei . erregiernng

.p . S n v w d e n ivurde mit der erhöhten ' Mehrheit

. . . 1 , ' . . . . . . äs anttntmt von Ol35 Stintmen tviedergetvähli . stu Snnder
vpguiptkluiu HUI 43 wilWIWC l

, miirde die ' . ' inhängerin der ' Arbeiterpartei
EUokirstoit i Te , Marion Phillips gewählt , st » Snnder

land fielen beide Biandme Lobour Barteilern ; u.

Wiedergekoählr wurde aneh der ehemalige
- Blinisler der - , ' lrbeiterregiernug Thomas , bei

dessen Wahl in TerkNi sieli die Biehrheii der ' Ar

' beilerpariei >» » l • •. <nji » Stimmen erhöhte . Lad «
Ehnthia Bios ! eh verwandelte die liberale

Mehrheit von I5l0 Siimmen ans eine Mehrheit
der Arbeiterpartei von 7850 Simonen . Ter

Arbeiterführer Sir T o n a l d -.>>! a r l e a n jiegie
! » Rordeornivall über die konservative Biehrbeil
von LlOl Stimme » ,

st » London sind die Pe- strle Ehelson
in verschie

Mehrheit !

still konservativen Birmingham fünf Mandate

verloren .

Außenminister Sir ' Austen E h a in b e r

t a i n, wurde zwar in P i r n, i » g h a in ge

wählt , doch ist die Mehrheit von 7043 Stiinmen ,

init welcher er im stahre >02 l ans der Wahl her

vorging , jetzt auf nur 43 Stimme » gesunken .
Beim erste » Skrntinnm schien es sogar , daß

Ebainberlain von seinem einzigen . Konkurrenten ,

de,' ,, Arbeitertondidaten W illeh , geschlagen
wurde , und erst nach dem Zweiten Skrutlniii " ,

zeigte es sich , daß er mit schwacher Mehrheit ge «

iicai hotte . Als Beweis der politischen Umschich - und die O' iiti io . . serva »v geblieben , in verzchle

Oma die sich in de » Industriezentren vollzieht , denen anderen Kreisen des . . ezirkes Iii die AN' . » -

ist zu verzeichnen , daß Birmingham , die Stadl tarchn - le . erfolgreich ge » ' e,en ,

der Konservativen , die vis jetzt im Parlamente Bald m in ist i » sennmi Wahlkreise mit

durch elf Konservative und eine » Arbeiterparwiler

vertreten war . in das neue Palawent sechs Kon -

' crvative » nd sechs Berlretee der - A- rbciterPortei

entsendet . Arbeitenminister Sir Steel - M a i l -

l a n d wurde in einem der Wahlbezirke dieser

einer Mehrheit von I l . olS Stimnten wiedergc
n ähst worden . Auch der I - ührer der Liberalen
L l v » d theorge ist wieder,gewäht . auch die
Tochier Lloyd Georges Megan ist gewährt
worden .

Sieg in England !
Als die stärkste Pnrici ,zieht die Arbeite .

Partei i » das Unterhaus ein . Sie lwi weil

st her acht M i l l i o n c » S > i in in c n aus
sich vereinigen können und wird beinahe 30 : )

Mandatare in das Parlament entsenden . In

beträchtlichem Abstand bleibt die lonservaiive

Partei , die bisher mii einer ^iveidritielmehr
heil das Parlament beherrschte , hinter der La -

bour Parin zurück . Einer der größten Wahl -
siege , deren sich die interiiationcilc Arbeit erbe

Webling rühmen kann , an den grasten Sieg der

deutschen Sozialdemalrmen im Jahre >890 . a »

den von 1912 , an die Ticge der Ulnstur . stabre
erinnernd , ward mitten in der Aera kapitalist «-
icher Stabilisierniig erfochten .

Welch ein Ausstieg , die Olejciiichu ' der eng -
liichcn Arbeiterpartei ! Es ist nach lein Mcn »

ichcnalier vergangen , seil die Partei entstand

tltid stch Wächst als kleine , unbedeutende

Gruppe zwischen die grasten historischen Par
tcien des Parlaments drängte . A' ack . 1015

loniitc Labonr van de » 015 Mandaten des Un

lerl . anies nur 57 besehen . > 022 stieg die ; ' ,ahl
der Labonr Sipe aus 144 . 1023 ans >0- 2 » nd

nackt dem Rückschlag na » 10- 21 kann dir Alst - :

lerpartei nun ihre Siimmenzahl mn 09 Pro
zent erhöhe », ihre Mandaiszahl beinahe vcr

doppeln .

Mt Stol ; und lBenng ! nung blickt heuie
die Arbeiterschau der Well ans England . Tie

gröstie der kapitalistischen Mächte sieb ! die rote

Ilm höher und höher steigen , das älteste Pai
laiiieni der Welt mus ; von Wahl ; n Wahl dr

Partei des Sozialisnins mehr Raum geben .

Tai ; der Sozialismus marschiert , irop Real

lion . Iascismns und aller . . Uebeiwindung "
des Monisnms , das ; ihn nichts anfznhalie »
vermag , das beweist diese englische Wahl , die

ser Ii n c v w artet g r o st c S i c g u n i c r c r
brii ! s ch c n G enosie n. Ter . \ Soti der zu

iernaiionalen Reaktion ist erichüriell . die

Macht der Proiekioren Mussolinis und Hrn .

rhhs gebrochen , die Bastion des uiiernalionaleu

Iastismns zerschlage ». Roch Hai die ' Arbeite !

pari ei im :>>' -' iige» mii ",wei grasten , üher eine

mächlipe Preist - , über die vugehenren cinanziel
len Mittel der Banken » nd Konzerne dys eng
Indien Empire verfügenden bürgerlichen Par¬
teien die absolute Mehrheit im Parlament
nicht erobern könne » . Aber sie srel ' t lum a n

der 2 ch welle der M a ckr >. Sie ist nicht

mein wie 1023 eine siegreiche kleine Minder

heil , der die liberale Parte erlaubt , einige
Monate lang zu ' regieren , » e ist die stärkst
Partei des Parlaments der nach diitischem
. verlomitien die I - ührung gebübri . der man

I - air vlav geben iiins ; . und sie ist >o stark , da ' ;

nicht mehr eine bürgerliche Parle : allein d ' *

Regierung führen kann .

Das ist das graste historische Ereignis
dieses Wahlausgangs , dost er dem l r a d i -

i > o u e 11 e n R e g i e r n n g s ! v st in d e r
b r i t i s ch e » P o n r g e o : ! i c, d e m W e ch >

i e l s p i c I z w i i ch e u l o n s c r v a r i n e >.-
und lib e > a l e r e r r i ch o s l ei n E n d e

in acht . Seit Jahrhunderten wechselten in

England Kabineue der Taries und der Whigs
in mehr minder langen Periode » ab . Längst
Ivar die Rfachi des I - endalooels eebrockien , d^,

bestand die Ilivitnümg des voliiiiebe » Lagers
noch fori und ob Liberale oder Kdnservaiive
regierten , die Klirst ' enherrschasl des englischen
Bürgerlions Ivar gesichert . 1024 konnten die

. stonservaliven noch zwei Drittel aller Mandate
erobern und gegen die Opposition der Archer -

lerpartei und der Liber ' aien . allein regieren .
Heilte sind dir beide » bürgerlichen Parteien
nur noch gemeinsam , nur in einer Koalition ,
die dem Brauche des englischen Parlckmentaris -
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«ulfischer Protest fit Mvkden .

Moskau , 81 . Mai . i l in' z. i Das Grneraikon

fulrtt der Sowjetunion in M' ufdcu legte Pro

Icft ein und forderte die Freilassung der I »

während der Hanssnckmiig dnrcii die chinesische

Polizei in de » Näninljchkciie » des Cowsetko »

sulateS in Ebartzin verhafteten Sowjelbürger .

Weitere schritte des Aiißcnkoinniiffariates wer

den nach Erhalt eingebender Informationen
ans Charbi » erfolge ».

mus widerspricht , die dos Eijwnlebe » der P. ir

tofrn zerstören mnß . imstande , der ». ' Irl ' , ' ! im

partci die . Herrschaft »irritier zu inachen , Lon. zii

Hoden die Liberale » die Hoss » n » g aufgegebc ».
jemals wieder in der englischen »Politik nilne i

zu können , ch. Iiro . Hoffnung war es . als graste
Partei der Mitte . zinisciien de » Lagern zu sie
den und . ahnlich s nn deutschen gentium ,
durch dar - Gewicht ihrer « limtiicn dei Reaktion

oder der Labours - art » zur Macht zu Helsen

natürlich in euiem Mäste , das ihr genehm

' chien . ? . r Wahlausgang aber nimmt de »

Liberalen zwar »ich ? die letzte Chance , das

Zünelein an der Wage . z » sei », wohl aber die

Aussicht , rechts oder links entscheid e n d

mitreden zu können . Ergreift die Arbeiterpai

rei die Regierung , so wird fie nicht die . Hilfe
der Liberalen erhandeln oder erl ' ilten . sondern
von ihnen ' reie Balm fordern . Verzichtet La

dour aus die Führung . ! o werden die Libera

len ein Anhängsel der . konservativen sein , mit

der geschlagenen und heilig befehdeten Partei
au » Tod und Leben verbunden . Will das eng -
liichc Bürgen » ! » mit parlamentarischen Mitteln

leine . stlassenherr ' chaft anfrechirrhalten , io must

der Liberalismus die MaSke fallen lassen , sich
vollends kompromittieren , auf die radikale

Phrase , mit der er noch diesen Wahlkamps aus

focht , verzichten .
Der Wahlausgang in England ist in

jedem Zinne nur noch eine Vertagung
des entscheidenden Kampfes zwischen Arbeiter

klasst und Bourgeoisie im Lande des mächtig
sten enroväifchen Kapitalismus . Tic Wahl hat
kein Parlament gebracht , das dauern kann . das

UntcrbanS der Dahlen vom HO. Mai trägt den

Keim de ? Zerfalles in sich . Ucbcr kurz oder

lang wird daS englische Volk von neuem die

Wabl treffen müssen und es wird dann klarer

als heule noch die Klaffen fronten sehen und

nach Klassen int ereilen entscheiden können .

Für die sozialististlw Internationale ist

der Wahlsieg der Labour Party ein Triumph
von mehr als ideeller Bedeutung . Er wird sich
in der Zchwächnng der internationalen Reak¬

tion . in der Ztnrkung der demokratischen
Kräfte anSwirlen . Ter Tag . an dem die roic

Fahne siegreich über den Kohlenrevieren von

Wales , über den Hafenstädten AltenglnndS .
über den Weberglmrticrcn von Manchester und

den Eisenhütten von Birmangham weht , ist
auch für UNS ein Tag des Sieges , des

Triumphes , er bleibt denkwürdig und beispiel
gebend für uns alle , die wir der gleichen Idee
dienen , die wir zur gleichen Fahne schwören ,
die wir das gleiche Bild einer neuen Welt im

Herzen tragen . Tost diese Well sein wird , dast
injv die Morgenröte des neuen TageS noch

sehen werden , delien ist dieser Zieg ein

Zeugnis !
irr - w- r —TT ■ —i " i • r ,i - ,T - i ,r - in ; ' m rriwi

Shj' iirlfiiM du W<liksi ^er 73*rföfl. Berlin ,
furch Tränsatlantik ' . ' lodlo. Witn .

Aulruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 12

Einstweilen herrschte überall bei de » Fabri

kanten , Konkurrenten n » d Verbänden »och ein

Zustand der Bestürmung . Roch fühlte sich jeder
mir Persönlich getroffen und sah nicht recht , woher
er Hilfe erhalten konnte . Tie meisten hielte » Bik

tor » Borg ehe » für die Vorbereitung eines neuen

großen Schlagers Brookerschrr Art und erworie -
len ihn mit dem Gesühi der Scbicksalsergebenheit ,
dos sie vor einem wichen Wegtun - erfüllte . Tie

einzige », die sich verhöHnU - mäßig rasch zun . iniiie »
fanden , waren die nniniitelbare » Beruftg ' nosse »,
war der „ Raiionalverbaad der amerikanischen
Warenhauobesttzer " , der denn auch Brooker vor

sein Berbondsgerichi vorgeladen hatte . Er war nicht
hingegangen , sonder » hatte durch Ieleua seine

Austrittcerklärniig in die Sitzung gesandt . Gleich -

zeitig hatte er seine L. ' islnngen für die Organisa¬
tionen des Berbaude . - : Slre ! tb. ' , ' ätiipsnng »fv»ds,
Sicherungsfonds . Geheimfonds , d' e beträchtliche
Gelder zur besonderen »Vevwendiing . insbesondere
zur Erreichung bestinderer Ber bau da ziel.- mnfasz
wn . gestrichen . Aber mehr »och . Er hatte aus
den Büchern festgestellt , diß Brooker dem Perband

fünf Millionen Tollar zur »Trgauitäiion söge ,
iranuter Tichcrheitsivehre ». da » heißt zur Bit

düng einer Ztreikbrechergarde , vorgeschossen hat ! " ,
die ais leicht bewegliche Truppe über die ganzen
Staaten geworfen werde » konnte und eine klein -'

Armee für sich war . die das Einstpen der siaatii
<hen Machtwitte . l »erübrigte . Er kündigte diese
Summe und kälte gleichzeitig das sogenannte
,, ' Brookersche Komingent " , das die Hälfte dieser
Truppen gebildet hatte , ans . Trei Bieriel der

Mannschaften und Offiziere wurden entlassen , d e

übrigen wurden nach gründlicher Durchsicht ihrer

Spracheustaqe und Landes -

oettrslung .
Mag man auch sage », daß es gemessen an

dem vielen Unrecht , welches man dem Deutsch -
min >n der escheclioflowafei seil mehr als zehn
Falire » zugefügt bat . nur eine Kleinigkeit ist,
wen » in der ZtandeSvcrtrctnng deutsche Lieferen -
len in ihrer Eigenschaft als Brrtreter W-s Landes
auch In deutscher Sprache Bericht erstatte » könne » .

Ader ee ist docti da S e r st c » la l, d»iß de n > sei) e
und i i cli t äi i f ch o Parteien -- - mit Aus¬
nahme der : : l \ chiselten Rationalsozialisten , wor
ütn ' r noci > e ' n Wort zu sagen sein wird — i n
e i n e r F rage gerade des Sprache » -
r echte » i i ch geeinigt baden . Rormaler -

weife wird die Sprache als ei » Berflandigiingö -
iniiiei . die Wahl der Sprache , in der man sich aus -
drückt , als eine Frage des . Könnens » nd der

Zweckmäßigkeit angesehen . Hier aber in dem klas
sitctien Lande des Rationalitätenkampfrs wurde

die Tatsache , daß ei » Referent in der bolmiischcn
Landesvcrlvctiing in deutscher Sprache über die

Gebarung des Fischsreifonds fvrectirn könnte , als

etwa » hingestellt was für de » Staat lind die
tschechische Bevölkerung eine Frage allerersten

Ranges wäre und als ob dieses furchtbar dro .

liende Geschehnis über Sein oder Nichtsein von
Blillione » Tschechen des Landes entscheide »

würde . Tasz gegenüber allen Prestigefrage », die
da mit einem tschechisch deutschen Referat verbun «

den wurden , die Vernunft gesiegt hat . ist ein

Smnptoni inib » ein Stückelten Fortschritt , das wir

nicht überschätze ». aber dennoch wenlgstens festste !-
len wollen .

Aber noch eine erfreuliche Feststellung sei ge¬
macht ! Ter Ausgleich , der in der böhmischen La » -

desverirciting getroffen wurde , ist nicht zum ge -
ringsten Teil dem Zusammenwirken der

deutschen und > s ch e ch i s ch e n S o z i a l -

d c i » o k r a I i c zu verdanke » , ohne deren euer -

gische Mitarbeit die Sache nicht gegangen wäre .

Vom ersten Augenblick an . da die Frage auftauchte ,
haben die Vertreter unserer Partei unentwegt
und unbeirrt den Standpunkt der Doppclsprachig -
keit der Referate der deutschen Beisitzer vertreten

und von dem Zeitpunkt an , da die Angelegenheit
zum «»legenstand der Verhandlungen zwischen den

Parteien geworden ist . haben die tschechischen
Genossen sich für die gleiche Auffassung ansgc -
sprachen . Bei den Ist Punkten der Tagesordnung
der lebten Sestion der Landesvertretung hat es

auch nicht eine Abstimmung gegeben , bei der tsche¬
chische » nd beul säte Sozialdemokraten verschieden
gestimmt haben . Es kann natürlich möglich sein ,
daß die Auffassung der tschechischen Genossen in

irgend einer Frage , welche in der LandeSvcrtre -

hing zur Behandlung gelangen wird , eine andere

sein wird al « die unsere . D- äß aber die Einmütig -
keit diesmal eine so vollständige war . ist eine
Tatsache , deren Feststellung sich lohnt .

Eine einzige Partei bat die Vereinbarung
über den Sprachengebrauch der deutschen Refe
rcnlcii nicht unterschrieben : die tschechischen
R a t i o n a l s o ; i a I i st e n. Sie haben es zwei «
feiio » nur ans agitatorisch demagogischen Grün¬
de » getan , tun den Ratiunaldemokrate » ein » aus¬

zuwischen und die Partei Kramal ' s im Rationa -
liSmus zu übertrumpfe ». Tie gemäßigten Ele¬
mente dieser Gruppe — und es gibt solche --

sollten wolil überlege », ob die nationale Politik
einer Partei de » kleinen Menschen darin bestehen
kamt , in eine Lizitation darüber einzutreten , wer
der bessere Tscheche ist. Glaube » die Rational -

so -, «allsten wirklich , daß sie dein Sinai einen Dienst
leisten , wenn sie bie nationale » Gegensätze ver¬

schärfen ? Wird es dem tschechische » Arbeiter oder

Angestellten , dem Kleinbauern oder Gewerbelrci -
bcndeu schlechter gehen , wenn Genosse El r u n d

Papiere bestallen . Ieiena trieb im Deutschen -
and Ftidetwiertek eine große Anzahl gefliichtkler
europäischer Flüchtlinge ans . d e begeistert waren ,
enien anstöiidia bezählte » Platz zu bekommen , und
von Organisatoren der Indusirial World Wer¬
ket-». der so osi niedergeknüppelten » nd doch beste -

henden sozialistische » Arbeitervcreinignna , unter «
richtet wurden . Unterrichtet nicht im Sinne ir

gendeiner revolutionären Propaganda , sonder » in
den neuen Ziele » der Arbeit » - und Lohnv ' rtei -
lung , die »Viktor durch zuführen beabsichtigte . »Au- 5
ihnen kamen auch die Agitatoren für das Perio -
»al , die den » Boden für eine Anffafsui ' g ebneten ,
die der bisherigen amerikanischen immerhin so ins

Gesicht t ' cklug . daß es der zöheslrit » » d anstren -

geiidslen , \ n. ' ii »mtcit au dem einzelnen »Angestül -
ich bedurfte , uiti da » durch Erziehung und Brem -

fliissuiig i » ihm erzeugte Gefühl der Uebcrlegc »-
heit des einzelnen über die Masse z» einem -s»

sammeiigehörigteittgefilU mit der Blasse » nt ; n
schmelzen.

Am schnesisten ging die Iltnstellnng bei
de » farbigen »Aiigeftestlen . Die Mi ' chliuge , die

durch de ostasiatische » Ereigniss . » st ",viesa »vliti -

sierien Chinese » Packer . »Verteiler , Wätcher ,
Hätte dinier — »>" d d- e »Reger halte » das Gefühl ,
als fitttntott sie mit eittcittittc » geradegehe » , statt
wie bisher gebückt . »Ader Biktor mußt ? sich nnge -
heuer vorsehen , hier elwa voreilige »Berlerüdernttz
zwitche » den Rassen verattstalte » zu wolle » . So

rasch ging das ustltt . Er war sich bald darüber
llar . daß d: . - Weiße » erst einmal geselten habe »

mußten , wie die Gelbe » u>>,d Schwarzen für sie
kämpften . iiin sie von der Gleichwertigkeit ihres
»Meitsthl . - iiu , zu über zeugen Er dachte nicht daran ,
in das ' ogevannie AZachtkotttingent Farbige zu
stecken . Er gründete für sie besonder ? »Vereine ,
wie » aus da » Gemeinsame hl » und wartete , daß
die asten Grenztuatlent von allein abbröckelt ?».

Hintereinander verlor " --- sine große »Anzahl leiten -
' der »Angestellter , denen die »Piktorschc »Atl nichi

nicht mir in ffchechischer sondern auch in detrtscher

Sprache stir den » Ausbau der Jugendfürsorge im

Lande Böhme » eintritt ? Ist es nicht vielmehr

für jene tscitechisriten Arbeiter , die im Lager der

Nationalsozialisten stehen , besser , wenn sie in dem

Kampst um ZW Hebung ihrer tvirffciwftlichen
und geiftigenWvenSItaltuilg »BiindeSgenoiftn auch
im de »tscheii Hager finden ? »Verstellen die natio -

»alsoüalistischcu tscitecliischen »Arbeiter nicht , daß
die UnlcrdrucdM der deutschen Arbeiter auch
ihnen Schaden Wvgt ? Die tschechischen National -

sozialisten mögen Mirpan die Entwicklung der

letzten Jahre denken , an die Millionen , welche
ihnen die Bourgeoisie durch »Zlgrarzöllc und in -

direkte Steuern aus den Taschen gezogen hat und

dann die Frage beantworten , ob sie ihre Feinde
nicht lieber unter den »Besitzklasse » der eigenen
»Ration suchen sollten al » im Loger jenes Teiles

des deutschen Volles , das schwer um feineu Le¬

bensunterhalt ringt .

Schließlich noch ein » Wort über die beut -

scheu Regierungsparteien , da « gesagt
werden mutz . Ihre Vertreter In der LandeSver -

iretnng haben stch wohl bemüht , die Vereinbarung
mstaitdezudringen . ? lber deswegen wird ihre
Schuld daran , daß der deutsche Referent erst um
die Möglichkeit des Gebrauches feiner Mutter¬

sprache kämpfen muß . nicht gemindert . Ihre Mi -

nister tvaren es , welche eine Sprachenverordnung
unterschrieben haben , die nicht nur dem Spra¬

chengesetz widerspricht , sondern e « einfach der

Willkür eine ? Landespräsidenten überläßt , ob der

deutsche Referent deutsch reden kann . eineS

Landespräsidenten obendrein , der seine »Aufgabe ,
dem nationalen Frieden zu dienen , so auffaßt ,
daß er den Einflüsterungen der jeweils national -

sten Gruppe unter den tschechischen Parteien Ge¬

hör schenkt. Daß die deutschen Landcsvertreter

mit dem ? iufgebot aller ihrer Kräfte um die pri -
nlitivsten sprachliche,t Rechte kämpfe » müsse », das

ist vor allein Schuld jener beutfelreu »Parteien ,

welche die Verwaltung der Bürokratie ausgeliefert
und dadurch die deutschen Vertreter in Gemeinde

und Bezirk ebenso wie im Lande jeder wirklichen
Macht beraubt haben . Der ganze Sprachenstreit ,
der sich i » den letzten Tagen in der böhmischen
LcindesZierlretnng abgespielt hat . . zeigt die UnHalt ,
barkeit der herrschenden Verwaltung , hat » ns vor

Augen geführt , daß die bestehenden BerwaltungS -
körperschaften , in welchen alle »Macht der »Büro¬
kratie in die Hände gespielt wurde , verschlvinden
müssen . DieS kann nur geschehen , wenn der »Bür -

gerblock , der diesen bürokratischen LlbsolustSmuS
ins Leben gerufen hat . geschlagen werden und

ihm da » Heft ouS den Händen genommen werden

wird . Bei den nächsten PorlamentSwahlen wird

die Entscheidung über die künftige Verwaltung
fallen , werden die Wähler daS Urteil über jene

sprechen , welche die staatlichen Beamten . zu Her -
ren über die SekbswerwalwngSkörprr gemacht
machen . E. St .

Neunte HauMersommIuns fies
Verbandes der deutschen Selbstver -

walwnsstörper .
Reichenbcrg , 81 . Mai . ( Eigeiüvricht . ) Im

größten Saale Reichenbergs , in der Turnhalle ,
wurde heute , 11111 halb 1 Uhr nachtnittogs die

Hauptversammlung des Verbandes der deutschen
Sekbstverlvaltttngst ' örper durch den »Vorsitzenden
7r . W 0 l t h e r Teplitz eröffnet . Er -degriißte die

ahlreich erschieneneti Vertreter der deutschen
Städte . Geiueirdeit tind Bezirke . Rameit » der
Stadt Rrichenberg begrüßt Vizebürgermeister Dr .
2 in ade 11 den » Vetbandstog und gibt seiner
Freude Ausdruck , baß Iieiier zum erstenmal die

Hauptversammlung in Reicheitiderg abgehalten
wird . Er weist daraus bin , daß es Iiel aller

SektstverwalliittgSkörperschaftett sein tmiß , die

paßte . Er ließ tüchtige Leute , die er für seine
»Pläne günstig gestimmt hielt , aufrücken , begann
einen umfassenden Fürsorgedienst für die »Auge
hörige » der ' Angestelltenorganisation und ließ
etwa stinszig besonder » »Begabte an » allen Län
dern so durch Feieret ausbiiden , daß er sie in den
anderen Uttiernehnningen auf sührettde Stelluu -

gen stelle » konnte .

Die tmgeheure Leöendigleit . die in allen
Brookerlchen ' »etri ' ln -» di-? »Arbeit sicit stärker ab -
wickeln ließ die Wucht , mit der er iede ihm ftind -
liche »sireisbildufg aus dein »Markte bekäinpste , die
. süchlung einer Erzengungsari , die auS einer bis -
i gen Biassemvare gleichzeitig gute »Massen - ware
machte , loiten zur Folge , das ; die Einnahmen sich
nach einem halben Jahre um zwanzig Hundert - -
siel gesteigert hatten . Dann - wurden fast an einem

Tage acht Spitzel der Konkurrenz an den vertchic -
deitett Lagern de » Hauses von der »Angestellten «
kchaft selbst entlarvt und ihm vorgeführt . Gleich¬
zeitig traf ans den Silberminen in Mopiko ein

Funkspruch de » dort [ tesinMichen La Planta ein ,
' in dem diestr von einet » »Aufwiegelnugiversuch

zweier an » Row Park gekommener Kerle berich¬
tete . die als »Beanflraale de » für de » Waren - hätlS «
verband arbeile ' He» Pinterlon - Detcktiv InstiMtS
handelten und ritten » Aufruhr gegen die dort von
»Viktor eingeführten festen Löhne . zugunsten der
alten »Akkordarbeit einzufädeln versuchten .

Der Bürgermeister von New ssork » ahm so
hastig den Fnniprechcr ab , daß er ihm au « der
» and fiel . Er bat seinen ersten Mitarbeiter für
Wohlfahrtspflege zu sich . Ter kam , saß mit dem
Hut auf den Knien ertoarmttgsvoli da » nd fühlte
sei » Herz klopfen , denn es schien Ibm eine wichtige
»Rttteilung bevorzustehen .

„ Ihre Träume sind erfüllt, " brach der Bür¬
germeister in «, „ lesen Sic da « hier . " Er reichte
ihm eine Urkunde . „ Der Brookersche Trust , da «

he>ß! »Brooker - selbst , hat lvschlossen, ein Partei
seiner Einnahmen au die Wohlfahrtspflege der
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Autonomie wieder zu gewinnen . Die Stadt Ret -

chen - bevg ist durch ihre Magistra - E- beftignisse , durch
die Verwaliungßreform in nocli größere Sllbhän
gistkeii zur Zenbralverwaltting gekommen als sie
es fteühcr war . Der . Handelsikatmnersekrelär
Kostlka kann die Grüß « noch nicht im » Rainen
der Stadt überbrittgen , weil er als ttetma >väWrr

Bürgermeister noch nicht bestätigt ist. Er spricht
deshalb im eigenen R- a - men und stellt die Sel-l -st -

vevivalMng als unfer aller Ideal hin . Herr Dr .
Naumann ans Dresden begrüßt die Tagung
als Präsident des sächsischen Gemeindetoges und

sprillzt auch gleichzeitig im Namen des ebenfalls
anweseiiden Dr' . L übe ck - Berli « , der den Verein

für Kontmunalwirtschaft und Kommunalpolnü !
vertritt . Er versichert die Tagung , daß die rsichs -
deutschen Kommunaßpolititer großen Anteil an
der Tätigkeit der Deutschen in der Tschechostowa -
kei nehmen . Er wünscht , daß die Hauptversamm -
l - uiig ein Markstein für die Mödererringting der

Selibstveriwaltung sein möge .
Hicrans trat die Hauptversammlung in dir

eigentliche TagesordtlNl « ei «. Nach der Wahl
eines Ausschusses zur Prüfung de « Mittefitsder -
verzeichniffe « «rflatiel LandeSaussckmßbeisitzer Dr .
R i t t e r den umfangreichen Tätigkeitsbericht , der
in den „ VerbandsNachrichten " veröffentlicht ist .

ES ist sekbslverständllich , daß die . Hauptvcr -
sammlung unter dem Eindruck der VertvaltungS -
reftirm und de « isstineiiidefinanzgesetzeS steht .
Davon zeugt mich, daß sich alle Redner mit die »

sen zwei ftlgenschtvcreit Gesetzen ' bvfassen und nur
tRachietkiges vmt ihnen zu berichten wissen .

Die Nationalpstftel mieterfeindlich !
Die „ M ietc r - Ze i tung " schreibt : „ Dir

haben in der letzten Ausgabe der „ Mieter -
- ' seitintg " die Rede des sozialdemokratischen Abge -
ordneten Schuster veröffentlicht , die cr im

Abgeordnetenhaus anläßlich der »Beschlußfassung
über die Verlängerung des Mieterschntzgesctze «
hielt . Herr Abg. Schuster hat sich energisch gegen
die fortgesetzte »Verschlechterung des Mieterschutz
gesetzeS gewandt und dir verfehlte Baufördernng
der Regierung scharf gegeißelt . Seine Rede war
eine schreiende Anklage gegen dasfre -
velhafte Spiel der Regierungspar¬
teien mit den Mietern . Im schroffen G e .

g c n s a tz zu dem aufrichtigen Bekenntnis des

Abg . Schuster zum »Mieterschilp steht die Rede
des Abg . Horpynka ( Teuische National -

Partei ) in derselben Sitzung des Abgeordneten -
Hause », die wir vorstehend wiedergegeben haben .
Herr Abg . Horppnka hat sich in seinen Ausfüh¬
rungen grundsätzlich für den Abbau
des Mieterschutz es ausgesprochen und vor
allem seinem Unmut darüber Ausdruck ver
liehen , daß die Regierung das provisorisch ver -

langcrte Gesetz nicht schon wesentlich verschlechtert
hat . Es verdient festgehalten zu werden , daß der

Sprecher der Deutschen Nationalpartei im Par -
lament kategorisch die Erweiterung der Kiindi -

ftunadaründe . die Erhöhung der Mietzinse und
die Neverwäljung der Reparaturkosten auf die
Mieter gefordert hat . Air sind Uberzeugt , daß die
Mieter Herrn Abg . Horpynka und der Deutschen
Nationalpartei für dieses offene Eingeständnis
ihrer Mieterfreundlichkeii dankbar sind .

Weg mtt dem Semewfiefinanzgelefi !
Die nachstehende Enlschließting , welche aus

der Reichenberger Konferenz unserer Gemeinde
Vertreter angenommen wurde , gibt die Ausi
faflimg der Delegierten in der Frage de » Ge
melndefiitanzgesetzeS prägnanten Ausdriick -

Die von unserer Reichdkoiifctenz ans der
letzten Tagung in Trautenau angenommene
Entschließung zum Gemeindefinanzgesetz 77/27
stellt fest, daß dieses Gesetz für dst Seltzstver
waltung ruinös , undurchführbar , daß seine

Stadl abzuführen . Er verlangt dafür die Errich -
tuiuj von Siedlungen , die Verlegung der »Arbeiter
und Kiletüwohmingcn weiter auf « Land hinaus ,
die städtische Einrichtung neuer - Schnellbahnen
und sein Aussichkftrecht . "

Der Beigeordnete , ein bartloser , älterer Herr
mit einem noch tatkräftige », frischen Gctstcht , wurde
vor Freude blaß .

» D « ist ja — das ist ja außerordentlich !
Wieviel ist denn das , ein Viertel seiner Einnab -
wen ? "

Der »Bürgermeister rieb sich nervös das
Kinn . „ Sic werten ein sehr große » Ami brau -
che », um es verwalten zu können , verlassen Sie
sich daraus . "

„ Steht schon ettva » darii - ber in den Zeitun¬
gen ? "

„ Nein , aber lasten Sie sofort durch unser
Nachrichtenamt die Meldung überall hintelepho -
ntcren . Doch halt , warten Sie , nicht überallhin .
Die Meldunaist ihr Geld wert . BietenSie sie den
„ Nett , ?) otf Times " für tausend Dollars an . Sie
werten sie nehmen , « nd wem , sie sie nicht neh¬
men . werden sich die anderen darum reißen . Aber
es ist ja galt , ausgeschlossen , daß sie sie nicht
nehmen "

Di « „ New Bork Tim « » " nahmen die Mel «

dung . Sie brachte » drei Eptvablätter hintereln -
ander he « wS. DaS erste mit ter Nachricht selbst ,
das zweit « mit Erläuterungen über die Folgen ,
die die Durchführung des Brookersche » Planes
für das gesamte - Stadtbild mit sich bringe » würte .
das dritte mit weiteren Plänen und Berechim »-
sten, die zwar aus der Luft gegriffen , aber äußerst
mterellant und nicht ohne eine gewisse Wahr -

schei«lichten waren .

( Fortsetzmst , folgtji
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1,110 das! de » . MmiUM »ich , el,er
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Mesie Beseitigung „ « » wendig ist . » » " den
wirtschaftliche » n » d finanzielle » Zusnmmenbtiich
der Selbstverwaltung zn Verbindern . Je » Be .
weis zn diesen Feststellungen brachten die Er -
' ahrnngen an « dein Satire >928 . Es in geilte
mich vim den schuldbeladenen Regicrniigspar -
tcien eine zugestandene Tatsache , das ; der weitere
Bestand dieses Gesetzes

die Selbstverwaltung in de » Genieinden
ans da ? Höchste gesichrdet und die Demo¬
kratie in der Selbstverwaltung einer völ -

tige » Vernichtung preisgibt .

Noch fristet eine größere^' . ' tn zahl von Gemeinde »
von den Neste » der Stenerdevnriernngsaktian
und den van de » früheren Fahren anfg . ' iparten
Reserven ein kümmerliches Dasein , aber schon
im Ü' mtfe des Jahres 192 ! » werden siel, mich
in diesen Gemeinden die katastrophale » Sl
Wirkungen des Genicindefinanzgesetzes zeigen .

Tie Zuweisungen ans dein Toiationsfond, !
haben die seinerzeit aufgestellten Befürchtung : »
weit überschritten . Gemeinde » und Bezirke er¬
hielten einen verschwindend kleinen Teil der
angeforderten Beträge unter entwürdigenden
Bedingungen und die ; n g e w i e s e n c n B e -
träge reicht c n » i ch tau S, n in die de -
sch e i d e n st e ii Bed ii rfniss e d e r G c •

m e i » d c ii d n r 0 ii s z n d e >k e ». ? ie Zn -
Weisung van Beträgen a » S diesem Fonds ' er-
folgte keineswegs nach einheitlichen Richilii : : >:,
sondern nach nnkontrollierliarem Ermessen der
Bürokraten , ohne auf die wirkliche » Bedürfnisse
der G' iueiuden und Bezirke Rücksicht zn » ehinen .

I e d e iv i r k s a m e r e » n d a » f b a n >
ende Tätigkeit auf den Gebieten des
Schulwesens , der Schüler - und Jugendfürsorge ,
her GesnndtieitS und Wohlfahrtspflege , ' Armen -
sürsorge . des Wohnungsbaues , die Unterstützung
wohltätiger , gemeinnütziger und kultureller Bei .
einigniigen und Anstalte » , Erhaltung und Ans -
lau der Kviiiiunnikationcii sowie sanitärer Eil »
richlungen nsw . w i r d n n m ö g l i cti.

Tie Selbstverwaltung wurde durch dag
Gemeindesinanzgosctz und die BerWaltungS -
rcsorni der Bürokratie vollständig ausgeliefert
und der- Totalionsfonds ist in der Hand dieser
Bürokratie nichts anderes als ei » Folterwerk¬

zeug gegen die Selbstverwatinng . Ter Gegen -
sab zwischen StaatSbnrokraiie und der Sclbs ! -
derwaltinig wurde aufs äußerste verschärf » und

die Ztnotsbiirokratic ist heute vo « einem

solchen Dünkel besangen ,

dah sie die Gemeinde » als nichts anderes all
baä niedrigste Organ der Staatsverwaltung an¬
sieht und der Auffassung ist , das ; sie ohne
weitere Befragung einfach neue übertragene
Ausgaben durch die Staatabürokratie zu nehmen
hat, ohne für die Durchführung vo » der Staats¬

verwaltung eine Entschädigung ; n erhalten .
Hin die Auswirkungen des Gcmcindesinan ' , -

gcsetzes n » d der Berwaltnngsreform gegen die

Telbstverwaltuiigsköri ' er vo » berufenen Fall -
Männer » überprüse » zn lassen , hat der Partei
vorstand der deutsche » sozialdemokratischen
Arbeiterpartei an die Gesamtregierniig die For -
bermig gestellt , nach

sofortiger Eiiibernsiing einer Enquete .

Tie Genieiiideverlrcterkviifercnz begriiß » « nie »

Beschluß des Partcivorstandes und fordert die
Vertreter der Gemeinden auf , in de » Selbstver

walliinastorpern überall diese Forderung zu
itnte - iinyeii . Sie fordert vom Verband der

Telbnverwaliuiigslörper . das ; er sofort alle not -

lvcndigcn Borarbeiten zur Sammlung des Ma -
tcrials durchfuhrt , das gesammeltc Material i »
twer Tcnlschrift verarbeitet » nd allen Regie
liiiigsstelleii n » d politischen Parteien zur Per «
siigmig »eilt .

Ti - ' Aiisivirl ' - ngen „ es Genieindesinanz
Mietzes zeige » in ganz erschreckende »! Maße , daß
i ' M innerhalb der Anfbringiing der Buttel zur
Bestreitung aller Ausgaben de » Gemeinde eine

wesentliche Verschiebung ; u Ungunsten der n: i
nem« ticlieu Bevölkerungskreise vollzogen bot .

und es heute die Einnahmen aus den

unsozialen Abgaben ,
Mc den Gemeinden von bei Bürokratie zur Em

s ^bung auföktrohiert werden , aus denen der
Hauplanteil des Geldbedarfes der Gemeinden
vestritten wird . Tie Einnahmen aus diese » nn
lozialen Abgaben betrage » bei vielen Gemeinden
wehr als das Doppelte und Dreifache gegenüber

Umlagen . Tie Besteuerung der Wohnung
>' »d der sonstigen zum täglichen Leben nvlweiidi
ben Bedürfnisse ist heule in eine »! unerhörten

■"uij;e gesteigert worden . Hier zeigen sich am

"' üssesten die unsoziale » A» swirk » » gen des Gr -

"lemdesinanzgesctzes .
Tie llieichskonjereuz fordert daher alle

wjialdeinvkratischeu Geineindevertreter aus , den

fwmpf gegen das Gemeindefinanzgesetz und die

^erwaltuugsreform in verschärftem Maße

weiterzuführen und allen Versuchen , die dahin
itelen , der Bevölkerung glauben zn mache » , das ,

Gemeinden unter diesen drakonischen Ge -

bittetal nach Prag ? Wie das „ P r a v «
L i d Ii " erfahren hat , ivurde Kineral von der
Exekutive der loininniiistischen Internationale
aufgefordert , nach Prag zn kommen und die
zerfahrenen Verhältnisse in der MPT' , wieder in
Ordnung zu bringe » . Ausserdem soll Smeral
versuchen , eine Einigung mit dem Fnternatio .
ualen allgewerksrhaftlichen Berband herbeizn
führen und
sanieren .

die ko»liin »listische Presse

Jedem eine geiunde AeimWte !
Entschließung der Reichstonferenz der deutschen sozialdemottatlschen

Gemeindevettreter zur Frage des Wohnrechtes .
Tie Konferenz unserer Gemcindcvertrctcr ,

Uber deren Verlans «vir licri ' chlct haben , hat zur
,rragc des Miclerschntzcs folgende Knud

'

Tie Konferenz unserer Geineindevertreter ,
l, hat zur
ndgebnng

beschlossen :
Tas letzte Gesetz über den ' Mielerschntz ist

' abgelaufen und wurde mir bis Iii . Oktober 1929
verlängert . In die Teffeiitlichkeit dringen be -
nnrnhigende Aachrichlcn von einem von der
: >tegier »»gsmehrbeil geplanten >o e i t e r e n
A b b a n des 21! i e I e r s lli » n e s bis zn seiner
vollständigen Beseitigung .

Tie anläßlich der Aeichskonferen ; versa »»-
melten sozialdemokratischen iKemeindcvertretcc
hallen es angesichts dieser Gefahr für ihre
Pflicht , zn erklären :

Breiteste Blassen der Bevölkerung bedürfen
auch heute noch des gesetzlichen Schutzes

ihrer Micterrechtc .

Sie könnten weder eine Lockerung der Unkünd¬
barkeit des Mietsvcrhältnisses , noch eine Er -

höhiing der Mietzinse ertragen , »>>»e in schwerste
Gefahren wirtschaftlicher , gesundheitlicher und

sittlicher Art zn gerate ». Eine weiter sorischrei -
tcnde Erhöhung der Mieten wird s ch were
2 « Huf - impfe auslösen , denen die Arbeiter¬

schaft besonders deshalb mit Besorgnis entgegen -
sehen iiinz , da sie , bis zur siegreichen Austra¬

gung dieser Mampfe noch weitere schwerste Enl -

oehrnngen ans sich zu nehmen ha ». Tie allge¬
meinen Lebenshaltungskosten würden bedeutend

ansteigen : dadurch würde der Jnlandskoiisnm
schwere Störungen erleiden » nd die Export -
indnstrie an . Zlonkurrenzsähigkeit einbüßen .
Tinlli diese Opfer wäre aber irotidem keine

Besserung der Wobmmgsverbältnissc zu erkan -

fcn : denn die traurige Geschichte der WohnnngS

not , des Wohnungsm a » gel s und deS Wob -

nnngse l e ii d s der arbeitende » Bevölkerung in

der Vorkriegszeit hat hinreichend klar bewiesen ,
dag auch schrankenlose Willkür dem Mieter

gegenüber , also die viekgerühinte „Freiheit " der

WohnnngSwirtschasi nicht imstande ilt , icdem

die zureichende Wohniing bei tragbaren Mieten

,n sichern . Ja im Gegenteil , die Geschichte deS

Wohnungselends , die eine tOefchichte der Woh¬

nungsnot deS Arbeiters in , bat llar be¬

wiese », das; eben jene „ Freiheit " die Ursache
dieser so folgenschwere » Unznlänglichkeil bc5
wichtigsten Wirtschaftsgebietes ist .

Spelnlotion , Wucher , Planlosigkeit , Willkür ,
Mißachtung der wirklichen Bedürfnisse , Jer .
jplilternng , daher teuere Produktion , sind die

Kennzeichen dieses chaotischen Jnstandcs der

privaten WohniingSwirtschast .
Wir könne » deshalb nicht nur leine Bei -

l ' erung von einer Rückkehr p> dieser AohnnngS
Wirtschaft , die so offenkundig versagt hat , er¬
warten . sonder » müssen eine weitere Perelrn »
diing der Massen bei Verschärfung der Mob

iiuiigsiioi vefnrchlc ». Deshalb verlangen wir
die endgültige Abkehr von der pri¬
vate n W o h n n n g S Ni i r t s ch a f t und die

Uebcrnahwe der Wohnnngöprodnktion durch
ösfentliche Körperschaften , vor allem durch die
Gemeinden .

Wir fordern :
die sofortige Durchführung einer Woli

MlngSerhebnng und einer Erhebung über die
Höhe der Mietzinse in All und tzienwohnnngen ,
die Schaffung eines W o h n u n g S g e s c tz e S.
in welchem ein EnteigiinngSrccht zugunsten der
Gemeinden niedergelegt und staatliche Anwen -
diingeii für gemeindliche oder vertretungS
weise genossenschaftliche Wohnungsbante » in

großem Umfange für mehrere Jahre gesichert
werden :

die ' Aufbringung der Mittel zum Woh¬

nungsbau aus laufenden Stcnerinitteln :
Die Schaffung eines Institute ? zur

Erforschung lnigienischer , technischer , vor allem

wirtschaftlicher Wvhnnngs und Bansrage » ,
staatliche Förderung der Bestrebungen zur Top ! »
sicriiiig » nd Normal isierniig im Bauwesen .

Schaffung einer moderne » Bauordnung » nd

Ausbau » nd Vervollständigung de ? Mieter¬

schutzes .

In dem Kampfe um diese Forderungen
werden wir unermüdlich die Massen ausrufen
und nicht rasten , bis wir ein soziales Wohn -
recht , welches jedem eine gesunde Heimstätte
sichert , errungen haben .

DER

SPORT
erfordert

elastische
und

frische

NERVEN
Die erreichen Sie durch

MASSAGE
mit Mentholfranzbranntwein

ALPA
„ Alpa ^ - Einreibung stärkt die

Muskeln , erfrischt die Nerven
und stählt den Geist .

Poimarös Schwierigkeiten mit dem

Schuldenabtommen .

Umgehung des Parlaments bei der Ratifizierung ?

Paris . 31 . Mai . Wie „ E ci> o de Paris "
meldt , denke Minister Poincarö daran , die

Ralifilaiio » der französisch - amerikanische » und

sra »; ösisch e»glischcn Schuldcnabloiinnen »illn . wie

bisher erwartet wurde , durch eine Abstimmung

im Parlament , sondern durch einfache R e g i e

rnngsdekreie vorzunehmen . Poiiicar, ' - se'

entschlösse », den Finanz und Außenausschiis ; bei

der Kammern um die Ermächligiing ' . » diesem

Schritte zu ersuchen . Bon der ursprüngliche » Ab

ficht , die Ratifizierung der beide » Abkommen

durch das Parlament vornehmen zn lassen , sei
Poincarö deshalb abgekommen , weil sich auch in
der Regierungsmehrheit ein großer Widerstand
gegen die Abkommen zeige .

Neue Erkrankung des englischen Königs .

London , 31 . ' Mai . Wie im eis pelle » Bulle ,
lin über das Befinden des Königs ungeteilt wird »

hat sich niiterhallb der alten Operaiionewniide an

Poincarö sei . der rechte « Sehe cht neuer Abszeß gebildet , der
'

punktiert worden ist . Das allgemeiiie Befinde »
des Königs ist nach wie vor gut . Obwohl er im
Betie Werben muß . ist er in der Lage , die leiten¬
den Staatsgeschäfie z» erledigen .

Nattens Sceriistnngeu .
Rom , 81 . Mai . In der beniigen stlachi wn >

den in der Kammer die Bndgeis der Luftschifs -
sahrt n » d der Marine diskuticri . Der tlntcr »

staatssekretär der Marine gab ei » Bild der

italienischen Kriegsmarine , wie sie I9L2 , ipme

siens 1938 , sei » werde . Die italienische Marine

werde dann aus lauter nencin Material de

stellen , tt . zw. ans sechs Kreuzern von 19 . 991 »

Tonnen , sechs Kreuzern vo » « 299 Tonnen ,

zwölf ' Anfklärerschifteu von je 201 . 9 Tonnen , 24

Torpedojägern und 82 Unterseebooten . In der

Reserve würden sich alsdann befinden drei

Kreuzer , neun ' Anstlärungsichissc und ungefähr
2 « Torpedojäger , die nolli gni gebraucht werden

können .

Ein türkischer Exminister unter Anklage .
Angara , 80 . Mai . Tic Kammer beschloß in

ihrer heutigen Sitzung , den ehemalige » Marine
minister M a h m n d M ultoi ' Tai lli a vor
den Staatsgerichishof zu stellen

Kommunistische tkrliijllijtc . Di » Aogcord : ' . . .
des bäuerischen Landtags , die Histsarbeiterssra i

Rosa ' A ich e n b r » ' » n e r . d' e sei : 1929 der

Koinntunistischeii Fraktion als Mitglied ang >
hört und zn den fähigsten ' Agnaioren der Kom

mun' . sten in Bahern zahlt , ist ans der KPD .
a ii S g e : r e i e n. Ter Grund ihres Austritts

lieg : in der Weigerung der Frau ' Aschen brenn er .
den blutigen , hrntaten » nd wideridrnchsvollen
Parolen der Bcrliricr - zentra . s ; » folge ». I »
ihrer ' AuSlriitserklärmig mach : sie der Par : ei
leiwiig den Borschlag , in ' Arbeitsgemeinschaft
»iii der koi »in >ini . sniche » LandiagSsrak : , - n zn ver
bleiben . Frau Ascheiibrcnner wird zunächst sräk
iionslos blerden . Tnrch ihren Austrili arrs der
Fraktion ivürdcn die Kommnnisian m trage
ri ' che » Landtag die vorgeschriebe », Fraktivns
stärke C )' i, und dainii die Vertretung in de »

?l »sschüsse » verliere ».

AI ; ich Lndendochs Frau war

„ Tie größte Tu zu >» hei t der Revolu¬

tionäre war es , daß sie u n s a l le lebe ii i > '

ß e ». Ra , komme ich einmal wieder zur Macht ,

da » » g ibt s kein Pa r S v » . Mi ' ruh g

tLcirr -. ssen würde icti Eberl . Scheideiiian » » nd .

Nossen a n s l n ii p f c n lasse » und b a » m e i

sehen . " . .
Wer sich so zn . wieserhv ! ie »i »a | zen geäußert

hat das war h- ieneral Lndendorif . wie in einem

Buche ( „ Als ich Lndeirvorffs Frau war " , von

> M a r g a r c t H c L » d e a d a r f f. Drei Blasien -

Verlag , ' München » Lndendoriis erste , vor drei

Jahren ans seinem Verschulde » heraus geichu
dene Frau geschrieben I>a: , von dieser ^berichtet
wird . 0 . sie. die unter Wilhelm II . Führung

Teutschland „ herrlichen Zeilen " zngejüh' . i babeiu

waren »iit dem Hänge » n » d „ Baumeln lassen '

rasch zur Hand ! Dieser Ludendorif zum Be :

spiel , lange Zeit das Idol unserer Halentrenzier

und Präsideiilschasislandidal der ' Aauonalivzia

listen i » Deutschland welch ein Prachieyiii
p! ar eines deutschen Ed,l >>ie »che >r ! Die Revolu¬

tion ba : an ihm und • Seinesgleichen ' , » Izniiuin

lind »»' »schlich gehandelt , darum erfrechte er sich,

ihrer zu spoiie ». Llusiai , der Arbeiterschaft und
"

die Schonniig seines LebensRepublik

ini den ' Anspruch auf jeden Großmut tausendmal
verwirkt H. H. aufknüpfen und banineln zn lasten .

Lohnt eö sich , wird sich d,r »„ riicher fragen , groß

mutig zn sei "? Wird e ? nicht darau-shin eine

künftige Revolution vorziehen , um sich »ich : wie

der wegen zu großer Rücksichtnahme abermals

von gestürzte » Herrenmenschen verspotten z» >a'

seit, doch lieber anders zn verfahre ii ?
Wenn er wieder zur Aiacht käme . ' Ja . da

würde er , nid so manch andere Großschnauzen
noch dazu , wieder Courage haben . Er . der Hun
bemausende , so ' Millionen junger ' . tzlenschenteben
auf dem Gewisse » hat , wußte das eigene Leben
mit großer Behnt ' . rmheii ; n schonen und als es
' " in » ach dem . ' stisaminenbruch Teutschlands im

Lande zn brenzlig wurde , da setz!, ' der Herr Gc

»erat eine blaue Bestie auf , verbarg sein Gesicht
hinter einem falsche » Bar - und flüchtete wie
in dem Bucire Frau Lndendorsf erzähl : : „bei
2iachr und Rcb . ' l ! " nach Tchive - den . ' Aehnlich
war das Verhalten des Heide » beim Hillerpnislli ,
an dem er . ni » wieder „ zur Macht zu kommen " ,

teilnahm ; doch als wirtliche blaue Bohnen , d » er

sonst immer mir den andern zudachte , um seinen

Kopf zn ' ch >virren begannen , warf er sich bänch

I ' ngs zur Erde » nd stand nilln eher ans . bis keine

Lebensgefahr mehr drohie . Selbst Frau Luden

dorff . die sich glich hcnie noch im ' either verbliche
neu Glänze ihres Mannes nun ! » nd ihr Buch
nicht geschrieben Iku , » in irgcndivelche Jntimilä
leii zn enthülle », sondern nachgenießend in ihren
Erinnerungen zu illnvelgen , muß bekenne » : „ Ich
habe ihm nie dazu geraien idas ist die Flucht
nach Slliioedcu ) , denn eine solche Handlungs
weise erschien mir seiner nicht würdig . " Wir gc
sagt , ei » Held !

Das Buch der Frau Lndendorsf ist keine

überwältigende Leistung , es wäre sin sie » nd
ihren ehemaligen „ Herzcnsniann " , wie er sich in
einem Briefe an sie selber nennt , besser gewesen ,
wenn es nie geschrieben worden wäre , denn es

zeigt , wie viel Mebschlichea - Allzn - menschliche ?

und wie viele Unzulänglichkeiten diesen . von

gcdankcntoicn Menge z» Heroen h- nansgeschranb
ie » Menschen anhaften . Wer auch längst ' chon
die lleb ' czeiigung hatte , daß a » dem Poieni Ln

deudorfss vieles unecht ist . vor allem sei », - ihm

angcdichteie Größe , eines hieli wobt jeder für
echt, das ist fr in Palriotisi »! ! » und seine Ergeben
heil an d, » Kaiser , aber aus dcni Buche erfährt
man , daß er nalli der Ltndienz beim Kaiser , nach
der es zu seiner Einlassung kam , ans feiner o<"
letzten Eitelkeit heraus sich äußerte : „ Ich haue
auch n i <h 1 g e h c u dürfen . Roll ; bester wäre e »

geivefeit , w e n n i lli f ch o u i m K r ; c g c die
? i k t a > n r a ii i » : lli g o r i j f r n lia i > t . "

Alles war Pose an diestm Manne , der g.
wistenlos und leichtfertig nach ' einem ' Jiurze wie
derkolt , nur um sich wieder hinanfzuschwingeii ,
mii dem Bürgerlriege spielte . So schließt er
eiueu der i » dem Buche abgedruckten ' Briefe »iii
d-e ii Wrn ie ii : „ H e be die ' e B r ! c f e a u {, Ge
liebte , sie werden mil der Zeit zu ein cm Ta
gebuch . " Tas mau einstens , das vergaß er hin
zuzufügen , zur Verherrlichung eines der größten
Geister nnieres Zeitalters wird verössenelicheu
könne » . Liidendcwff hat also scigar keine intiiu
sie » Briese an ieiu . Frau immer in der Borstel
liing geschrieben : hier schreib ! einer Briese . Ge
ElvlgkeiiSiver : haben !

To schwer die Folge » des verlorenen Krieges
für Teinschland sind , einen Gewinn hat es ihm
doll ) pi danken , das ist , daß der ' Anstall res Krie
ges auch das Ende der unterschiedlichen Lud, ' »
dorffs gebracht hat . Es wäre für Deutschland ein
nnansdenkbarea Unglück gewesen , wenn es nach
einem Siegfrieden , ivie er von den Ludendorffs
erträumt wurde , unter die . Herrschaf , dieser Siea
friedler geraten wäre .



Seit « L

Tagesnemgletten .
Sin Landbiindier ermordet einen

Arbeiter .

Martenbad , 31 . Mai . Zu der heutigen

Nachi ist oü in M< irf « so rii u bei - saufan ; »

< iwv srt ) >veren Bl - mat gekommen . der « « Ovf - ' r

der erst 24sobrtfic Maurer Zosrj Vi c i st c r aus

MavkilsgrilN ist. Meister murdc von dein

führe r des Glindes der Landiviric , dein Bauei »

und gewesenen ( ^mci »de ' versie ^er ^ zzoses

Fritsrt ) , utit einem Jagdgewehr erschossen .

Heber den Hergang der Tal erfahren wir fol
qendes : Fritsrti beteiligte sich gestern snil , au der

FronleichiiabniSProzession in Sanda » und ging

vo n der Kirche dircki ins W > rtS >

Hans , wo er dein ' Alkohol fleißig znsvrarti .
far Liactic lvai er den Heiiniweg an und kam gegen

1 Uhr inih m das «fasifa »- - Eberl in Markus

grün . Dort ioar der Maurer Iafef Meister , der

den ganzen lag gearbeitet falte . und sein Bru

der Oswald . >' r Cbnunnt der Ortsgruppe , der

. Kleinbauern und Wandler ist . mit andere » ( «ästen

in ruhiger Unterhalt,rng . Ais Friisch der beiden

Brüder ausirtniq wurde , rief er : . „ Fetzt i st da S

Bettelvoll , da » Gcsi ndc l w i cder da . '

Die beleidigten leiste wollten den provozierenden

Bauern entfernen , der mir seinem Stack gegen

O- wald Meister losging . Es kam zu einem - Hand¬

gemenge . in dessen Bevlauf der rollirunlene

prickelt unter den T' irti fiel . Fritfch erhob sich
und ging fort,,um . ivie sich spater bcrouchtellic ,
sein Gewehr zu holen .

Nackrdem Fritsch das Lokal verlassen hatte ,

gingen auch die übrigen Weifte Iieim . Unglück
selige «verse traf Joses Aieistcr unteüvegs den

Fritsch , der i »zwischen ans seinem . Hof ein Ge

ivchr geholt und geladen hatte . Als Fritjrti des

Meisters ansichtig Wurde , legte er an und sch o «

ihn an « einer Entfernung von zehn
Schritt mit einer Schrotladung nie -

der . Meister war sofort tot . Fritxf ) iwttiw vcr .

haftet und dem Gericht überstellt .

ES ist anzunehmen , daß die Mordtat einen

politischen Yinterqrnnd hat . Ter Er -

mordet « >var ebenso wie sein Bruder überzeugter

Sozialdemokrat , der sich unter keine » Umstanden

dem Terror der Bauern beuge » wollte . Er war

ein tüchtiger und flaihiger Genosse und sein jäher

Tfa hat unter dm scgialdcmökw tischen Arbeitern

irnd Klemfaneru der Sandaner Wegend aNge -
meiu « Autei « u <chme hervorgerufen .

Wem « eine Borontsfe stieylt . . .
. Helga v . Tnonroy auf freiem Auf » . - Gie durfte nf # t

rausyen . - 3 > ie milde ÄusißA .

Re « e Mordtaten der Moldauzigeuner .
31 . Mai . Die heutige Verhandlung

mit den Moldauzigvurum begann mit der Verle¬

sung de « Protokoll « über den kommisfionellen Lo¬

kalaugenschein bei Preöov , wo der Student On »

dei - ko ermordet wurde . Da sich zu der Teilnahine

an dem Morde auch Eugen Rybar bekannt hat .

der auch an der Ermordung de « Holzhackcrö
K o ä c ch a , b « ? Elisabeth R i g und de » Kauf -
manne ? R u K n a ? mitbeteiligt gewesen ist . wurde

er auch übet diesen »fall verhört ,md gestand seine

Teilnahme an dem Morde ein .

Hierauf folgte das Verhör der Angeklagten
über die

Ermordung ein « ? unbekannten Greisin

im Walde GotteSsegen bei . Kaschau . Außer Tun -

koncz. Grülio und Etigen Rh bar leugnen alle

Angeklagten . Grulio erklärte , dost er sich on der

Aktion der Zigeunerbande a u f Befehl Paul

Ry dars . der der Führer war , beteiligen mußte .
Es wird konstatiert , dast ein derartiger Brauch
unter den Ziaennen besteht nnd bah , wer sich dem

Befehl deS ZigcimcrfiihrerS widersetzt , he st ra f t

wird . Als . Hauptschuldiger wird wiederum Paul
Rhbar bezeichnet sowie euch der bereits verslor

dene Horvath . Heute nachmittag fährt das

Schwurgericht in den Wald GotteSsegen zum La -

kalaugenscheiu .

Sie Brünner Autobanditen ergriffen .
Ter eine begeht bei der Verhaftung Selbstmord .

Brünn , 31 . Mai . Die beiden Täler , die den

Chauffeur V e f c i h bei der Fahrt von Brünn

» ach Lösch schwer verletzten , konnten gestern nachts
in Znaim ergriffen werden . Ter eine der Täter ,
Emil Li » Harb , konnte dadurch verhaftet wer -

den , daß ein Korporal deS Artillerie regimente «
Nr . 6 ans ihn aufmerksam machte . Bei der Ver

Haftung hatte Linhard u. a . eine schars geladen :
Rcpeticrpistole und ilsatroncn dazu bei sich.

Spät nacht » gelang e», auch den zweiten
Tmcr B r ä n c r auSznsorschen , der sich aber , als

er sah . bast er der Polizei nicht entgehe » könne

durch einen Schuß ans einer Pistole entleibte .

Ein zweiter Mord ?

Ans Üinfaro und Bräuer ltasiet auch der Per

dacht eines neuen M ordcs , den sie , ivie es

scheint , an dem Heger B r a n a verübte » , dessen
Leichnam Sonntag früh i » einem Wächterhöns
che « in der Nabe der Gemeinde Wostitz bei Pohr
litz gesunde » wurde . Wie festgestellt wurde , bega
den sich Linhard und Bräncr nach dem Randnder
fall ans de » Chauffeur Peseln von Brünn zti Fnst
nach Znaim und brachten die Nacht von Mitt ,
wort ) aus Donnerstag auf den Feldern bei Pohr
litz zu, wo sie gesehe » wurden , so dast begründeter
Verdacht besteht , dast sie den Mord an Brana be¬

gangen halten . Linhard wurde heilte dem Tivi -
sionSgenchte inBninn eingeliefert . Beim Verhör
gab er an , daß er mit Bräuer den Chauffeur
Besely berauben und daß sie mit seinem Auw
nach Oesterreich flüchten wollten .

Bei der Grafin Hermersberg tvohizte seil dem

Fahre Ufa ! ilire Schtvester , die Gräfin von Man -

, »u. die mit ihrem Man » , einem italienischen
"ssizier , in Trennung lebte , mit ihrer Tochter

Helga . Afiiv , vor Weihnacknen entdeckte man in der
Villa einen Fnwetendirbstalil . Ter Werl der Zn
ivele » wurde auf eium {tO. tKHi Riark grscfatzt . Na
Oirlich lenkte sich , ivie immer in „Hochherrschaft . -
liclie » - Häusern " , der V- . ' ifackü ans die Angestellten .
Tiefe konnte » aber ihre Unschuld nachweise ». Bor
II engen kam es zwischen Mutter und Tochter
Monroh einem Streit : die Tochter wollte sich
gegen de » Willen der Mutter mit einem Riitmei «
sler v. Wedel verloben . Zornentbrannt packte
die Komtesse ihre Koffer , verliest die Pilla nnd
zog ins - Hotel Heßler . Bor einige « Tagen bot sie
nun einem Jutvelier Schmucksachen an , der
schöpfte aber Verdacht nnd erstattete die Anzeige .
Tic Kriminalpolizei schrill daraus sofort zur
B e rh a f tung des jungen Mädchens . Zuerst
spielte dieses in Entrüstung . Als man ihr aber
den Diebstahl auf den Kopf zusagte und Komtesse
Helga zudem ihrer Mutier gegen «herstellte , g e
st a n d s ie a l l e ? e i ». Ter ÄeweiS war nämlich
schon vorher schlüssig : bei einer Durchsuchung ihre »
Zimmers falte die Polizei Ouitlunge « einer an -
deren Jnivelenfiriua geftinde ». bei der dann ein
Teil der - Hermersbergscheit Schmuckstücke besrt >iag
nahmt werden konnte . E « ift für das miige Mäs -
ct >en b e zeichnend , daß es vorher fortwährend
« her üchte in ll in i a u f g e sc tz i lmtte . die
den Verdacht auf andere Personen
lenke » sollten .

Offensichtlich hat das Mädchen den Diebstahl
begangen , um ein luxuriöses L oben zu sich¬
re » und ihrem Bräutigam Reichtum vorzn
täuschen .

Tie Tat der Komtesse ist daraus zu erkläre »,
daß sie das volle Vertrauen der Gräfin Hermers¬
berg . ihrer Danle , genoß und über die Ausbetvcch
rnng der Fu lue feit genau unterrichtet war . Eck
hänselte sich um eine eiserne Kassette , die mit be
anderen Sicherungen , darunter einer dreifachei »

Nnmnicritverstcllnng , versehen ivar . lieber die
. Handhabung war das junge Mädchen sich klar .
Am 2L' . Dezember beimvie sie die Abwesenheit
ihrer Mutier und ihrer Tante , nm sich deö
Schmuckes zu beniächtige ».

Wo sie die Kasselte die ganzen Monate hin
durch verborgen gehalten bat . ist nort , nicht ge¬
klärt . Milte dieses Mnnais kam es dann zu dem
Streit , der damit endete , dast die Tochter das Hau »
verliest . Sie glaubte , in de « Fuwelen einen Rück -
halt zu besitzen , der ihr die Fortsetzung de » lux »
riösen Lebens ermöglicht . Zum Schein nahm sie

Zeit eine Stellung als Stenotypistin
bei einem Rechtsanwalt an . gab den Posten aber
bald wieder ans . Einige der Fnwelen brachte sie
dann zu einem kleinen Bankier , um sie beleihen
zir lassen. Sic erklärte , dast es Erbstücke ihrer
Großmutter aus Sizilien seien , über die sie allein
das Verfüg »»gsrecht ha be. Der Bankier gab ihr
daraufhin ein kleines Darlehen . Ermittelt ist ser¬
ner . dast eine kostbare Perlenschnur nach Wien

weitergegeben worden ist . Man hofft , auch diese
wieder herbeischassen zu können .

Unter den Zeugen , die in der sensationellen
Affäre vernommen wurden , befand sich auch der
Verlobte der Komtesse , Rittmeister a. D. v. W e
dcl . Seine Vernehmung ergab den klaren Ve -
weis , dast er » on dem Diebstahl seiner Braut
nicht die geringste Ahnung holte , v. ' Wedel begab
sich daraufhin in seine Wohnung , die er »ach
kurzem Aufenthalt bald wieder verliest . Am fol
genden Morgen gegen ~> Uhr fanden Waldarbeiter
im Grilncwaldforst dicht beim Jagdschloß eilten
M a n n erschossen aus . Neben dem Toten tag
eine Mehrladepiswle , au « der sich der Lebensmüde
eine Kugel in die - Herzgegend , gejagt hatte . Die
Leine benachrichtigten sofort das zuständige Poli¬
zeirevier . Tic Beamten fanden in den Taschen
de « Selbstmörders einen Zettel mit der Notiz
„ Dienstag 12 bis l Uhr Kommissar Beyer . Poli -
zciPräsidium " , sowie eine Quittung des Polizcige -
fängnisfes über eingezahlte . 71 Mark zugunsten
der Komtesse M o n r ob . Es tvar nun kein Zwei¬
fel mehr , daß der Erschossene v. Wedel war .

Offenbar ist er sziät abends in den Gnine -
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wald hinausgefahren und hat heute in aller Frühe
aus Gram über die Tat seiner Verlobten seinem

L e b c n ein Ende gemacht .
Die Affäre der Komtesse lenkt wieder die

Aufmerksamkeit ans eine Familie , die schon mehr -

sartt in der Oeffenllichkeit durch ihre Exiravakan -
zeit Aufsehen erregt hm . Die Gräsin H e r >tt e r S «

berg nnd Gräfin v. Monroh , die Mutter der

junge » Betrügerin , sind S ch w r st e r n. Mit

ihrem Mädchennamen hießen sie Ozeana und

. Klothilde Hager . Sie waren Schitlrelterinnen und

Enkelinnen des einst berühmte » ZirknSdesitzerS
R e n z. Als junge Mädchen galten sie alS

größte europäische Schönheiten und

waren von zahlreichen reichen Leuten und Mit -

gliedern des deutsrtien Hochadel « luntvorben . Nach

mancherlei wechselvollen Scksickfalcn lxiratete

Ozeana de » Prinzen Hugo Hohenlohe zu
Oehringen , der auf diese unebenbürtige Ehe hm

seinen Namen in den eine « Grafen Hermersberg
verwandelte . Die Schtvester Klothilde dagegen
tvurde die Frau des Grafen Guifeppe Lurche f :
Palli V. Monroh . Tiefer halb italienische , halb

spanische Gras wnrde im Jahre JH07 von der

Berliner Kriminalpolizei wegen Scheckbe -

trug « « festgenommen . Nack , einigen Wochen

Untersuchungshaft setzten ihn die Behörde » dann
wieder ans freien Fuß . da Graf Hermersberg aus
Betreiben seiner Frau für Palli v. Monroh ein¬

trat und alle ' Tchuldenbcträge bezahlte . Helga v.

Monroh ist die einzige Tochter von Lucchesi Palli
von Monroh .

Am DonnerSlag tollte nun vor d e ni

Schnellgericht iin Berliner Polizeipräsidium
am Alexanderplatz die Verhandlung gegen die

Baronest Helga von Monroh stattfinden .
Kurz nach Beginn der Verhandlung erklärte der

Verteidiger , Rechtsanwalt Tr . Frey , die Auge -
llagte filr v e r ha n dlu n g s u n fä h i g. Die

Baronest habe einen schweren Nerve nzu -

fammcnbr n ch erlitten . Besonders
s rt) 11 in in habe sich der Umstand ausgewirkt , dast
sie während der Hast nicht habe rauchen
können (!). Ta « (siericht beschlost dann — dem

Antrag deS Verteidigers entsprechend — die Ve r -

tagung der Verhandlung und die Haftcut -
lassuckg der Baronesse . Die Gräfin von Her¬

mersberg falte sich vorher noch bereit erklärt , Ihre
Nicktle wieder bei sich aufzunehmen .

Die Angehörigen der Baronesse brockten nicht
den Mut auf . ihr den Tod ihreö Verlobte » , deS

Rittmeister « Fritz von Wedel , mitzuteilen . Die
tKräfin von Hermersberg ersuchte vielmehr den

Verteidiger , sich dieser Aufgabe zu unterziehen .
Nack , ihrer . Haftentlassung wollte die Baronest
Helga ihr » Verlobten sehen . Der Verteidiger gab
ihr dann im Hotel Kenntnis von seinem Tod ,
woraus die Baronest völlig zusammen
lue ck.

Im Hinblick aus den . HaftcmlassungSbeschluß
zieht der „ V ortvärtS " folgende treffende Pa
rallele :

„ Die Angeklagte kann also wieder Zigaretten
rauchen , sie braucht nicht mehr in Untersuchnngs -
fast zu sitzen. Aber man stelle sich einmal vor :
eine junge Arbeiterin stiehlt Gegenstände
im Werte von rund 30 . 000 Mark , sie steht außer¬
dem ii )i Verdacht , eine andere Arbeiterin um ä0
Mark beftubfen und auch sonst Unredlichkeiten be

gangen zu haben . Zudem Hai sie dauernd Tritte
des eigenen Vergehens beschuldigt . Bei ihrer Ber -

Haftung wohnte sie »schi bei ihren Angehörigen ,
sondern in einem Hotel . Es komini zur Verfand -
tnilg , iinb der Verteidiger beantrag ! Hastentlas .
sniig , ivcit das arme junge Mädchen das Rauchen
gewöhnt sei und dtirrtt die furchtbare Abstinenz
gesundheitlich litte . Unser Fall ist" dem der Gräfin
v o I l k o m m c n a >' a l o g. Aber es erscheint
mehr als fragil ch, ob das Gericht auch bei
der Arbeiterin dem Verteidiger zugestimmt nnd ob
nicht vor allem der Vertreter der S taa t san -
lu altschaft gegen den Antrag der Verteidigung
die allerschärfste und nachdrücklichste Verweh
r >i u g eingelegt hätte . Uedrigens hätte der Vor
sitzende dein Verteidiger bei der Erwähnung des
Z>igarettenra »ct ! ciiv wahrscheinlich gesagt : „- Herr
Rechtsanwalt , wir wollen doch ernst bleiben ! " Tic
Wege der Justiz sind oft dunkel und wunderbar . "

!!!>!

Sa « « « » 1. Im « igzg

» « « ftmMML
Empfehlenswertes aus den Svnftratmtttw .

Sonntag .

Prag : 7 . 00 —8 . 00 ( Sendung nach Brünn , Preß ,
bürg und Kcischan ) Nedertragung der Karlsfader

Frühiimstk . 12 . 00 —18 . 00 ( Uebertragiing au « Brünn )

Mlttagskoiizert . 1S. 30 Uebertragiing von der Sla .

wischen Pinsel . Lnbvlk - Orchester . 18 . 00 Deutsche

Presienachrichten . 18 . 05 —18 . 35 Deutsche Sendung .

Ludwig van dem Bruch , Mitglied des Deutschen
LandestheaterS , Prag : Lieder von Johann Stranft

»läßlich feines 30. Todestages . 21 . 30 Konzert . —

Brünif : 7 . 00 —8 . 30 ( Sendling aus Prag ) lieber -

tragung des Frühkonzertes au « Karlsbad . 12 . 00 bis

13 . 00 ( Sendung nach Prag ) Mttagskonzert . 18. 00

Deutsche Zciidniig . Jan Svestka , Opernsänger . Grete

Kerbler : ?lrien und Lieder . 10 . 00 Tanzmusik . 21 . 00

? lbendkonzert . — Preßburg : 7 . 00 —8 30 ( Sendung
an « Prag ) Uebertragiing de « Frühkonzertes ans

Karksbad . — Doventrh : 21 . 00 Kammermusik . ~.

Berlin : 20 . 15 Orchesterkonzert . — KSnigs - Pliister »

Hansen : 18 . 30 —10 . 00 Die Herren Theaterleiter . —

Stuttgart : 10 . 30 . . Phantastische Geschichten " . Lud -

wig Hardt liest : Maupasiant , Christian Morgen -

tern , Andersen . — Leipzig : 10 . 30 Zu Johann

traust ' 30. Todestag : „ Zigennerbaron " , Operette .

Langenberg : 10 . 2 » —10 . 50 Ter werktätige Mensch
in der Dichtung . 20 . 00 Johann Straust - Abend, an -

chlicßend letzte Meldungen , Nachtmusik nnd Tanz .
— München : 22 . 05 P. A. PiSk : Plauderei über

Zigeunermusik . — Hamburg : 20 . 00 Wanderlied und

Wanhcrmarsch . 21 . 00 Eine fröhliche Wanderschost
in Vloksivcisen mit verbindenden Versen von Joh .

Behnken . — Kopenhagen : 10 . 30 Chorgcsang d «

kandinavische » Lieder . — Pudapest : 22 . 15 Konzert
deö Zigciiiierorchcstcrs Sinti Kuriiia .

Erdbeben in Argentinien . I Jahren müsse sich bei der jetzigen Vermehrung der

| Bevölkerung um 20 Millionen jährlich der Nähr -
raum der Bevölkerung erschöpfen , worin alle Be
rech innigen übereinstimmen . Man müsse also der

20 Tote . Zahlreiche Häuser zerstört .

Buenos Aires , !-' l . Mai . In den Prodi »
zeit Mendoza , San Luis nnd Cordofa wurden

heftige Erdstöße verspürt . Der Telegraphen -
nnd Delephonverkchr tvurde unterbrochen . ' Aus
^ an 3iaphael haben sich Aerzte narti Villa !>teol

begeben , wo zahlreiche Personen verletzt wurden .
Das Dorf Aillatnel wurde zur Hälfte zcr -

stört . Z w a n ; i g Personen t a in e n n in s
Leben . Die Zahl der Verletzten ist noch nirt »
zu erheben . Zahlreiche Hänser gerieten in
Brand und wurden zerstört : eine Brücke stürzte
ein . Die Schulen mußten wegen Einsturzgefahr
geschlossen werden . Auch in der Ortschaft La «
Marviims wurden zahlreiche Häuser zerstört und
viele Personen verletzt . Zugleich mit dem Erdbe¬
ben setzten in der ganzen Umgebung Schnee -
stürme ein , die von ungewöhnlicher Kälte beglei¬
tet werden .

Wie lauge kann die Erde ihre
Menschheit erniihren ?

Wien , 31. Moi . In seiner Fesirede in d<-r
Akademie der Äiljenstfasten über die Frage „ Wie
lange kann die Erde ihre Menschheit ernähren ? "

> sagte Professor Turfa , schon in 150 bis 300

sich vermehrenden Bevölkerung den Nährranm ver
schaffen . E « wäre notwendig , schloß Tnrig , die
Ergebnisse der Ernährungslehre anch wirklich an
da « Leben ber Völker anzuwenden . Tie Menschheit
werde sich ernstlich mit diesen , Problem befassen
müssen , denn mit dem Rückgänge der Ernährung «
läge wäre auch das Schicksal der Mensch
h e i t b e s i e g e l I. Sie mußte sich an Zahl immer
mehr verringern , wie einst in der Steinzeit , wo da
und dort nur ein einsamer Mensch siedelte . Ein
Blick in die Zukunft zeige eine » Kamps der letzten
Tiere mit de » letzten Menschen um die Nahrung ,
und am Ende würde jene » Wunder , da » wir die
menschliche Zelle nennen , ganz von der Erde ver
schwinden .

Dt « barmherzig «« Samariter . Zu einem
katholischen Blatt lasen wir einen Bericht über
einen Flugzeitgnnsallb ei Eichstädt , bei dem ein
Flugschüler tödlich verunglückte :

„Spaziergänger eilten sosori on die iin -
glürtsstätle ufa befreiten den noch lebenden

Flugschüler aus dem umgesinnten Führersitz .
Er tonnte noch die Frage bejahen , ob er kacho -
tisch sei . Dann starb er . "

Tic barmherzigen Samariter haben den Sterben «

den nicht gefragt , ob er den AM brauche , ob er

Schmerzen fabe , was er wünsche , sie haben ihn

zuerst gefragt : „Bist Tu rechtgläubig , oder bist
Du ein Ketzer ' ? "

Bauunglück in Trcbitsch . Bei einer ' Aufstok-
kun- g am Hause des Kaufmannes Svoboda am

Hauptplatz in Trcbitsch brach Donnerstag dos

Gerüst zusammen und riß große Teil « des

Mauerwerkes mit . Durch den Einsturz wurden

11 Arbeiter , darunter » schwer , verletzt . Schuld¬
tragend on dem Unglück dürfte die Hast sein , mit

der , wie seinerzeit in Prag , so auch in Trehitsch ,

gebaut tvurde .
Bei einer Sprengung um » Augenlicht ge-

omm « n . Freitag früh ereignete sirt) in den
KieS - und Schotterwerken des Franz Rudolf
in Rieder - Ehrenbera bei Rumburg ein schwerer
Jprengschlag . Ter Besitzer selbst nahm Stein -

prengungcn mit Schwarzpulver vor . Ein Schuß
ging vorzeitig los , und die ganze Sprengladung
traf den Besitzer mitten ins Gesicht . Der Schwer -

verletzte , der bei dem Unfälle beide Augen
verloren hat , wurde sofort narti Anlegung
eines Notverbandes in die ' Augenklinik nach

Warnsdorf überführt . An seinem Auskommen
wirb gezweifelt .

lieber New- ? ) orl ist eine Hitzwcllc hereinge¬
brochen , die bereits einige Tage anhält . Bis

fetzt sind keine Anzeichen von Regenwetter oder

eines Sinkens der Temperatur bemerkbar . Das

Thermometer zeigt bis 30 Grad C im Schatten .
Pier Personen sind infolge Hitzschlages gestorben ,
während neun beim Baden ertrunken sind . Zwei
Personen sind beim Einsteigen in einen Ausflugs -
dampfcr von der nachdrängenden ungeheuren Men -

schenmenge ins Wasser gestoßen tvorden und er¬
tranken . Zu Boston starben vier Personen an

Sonnenstich : vier Personen sind ertrunken .

Billige und schöne Erholungsaiisrnthaltc in

Afazz ' a . Die nächsten Turnusse fahren am 8.
und ' 22. Znni . Weitere Fahrten am (j. lind 20 .

Znli . Bolle 14 Tage Aufenthalt in auSgczeirti
net geleiteten Pensionen kosten 1300 K einschl .

Fahrt Pmg —Abazzia « nd zurück . Kurtaxe , See¬
bäder und Trinkgelder . Günstige Kuraufent¬
halte in M a r i e n b a d ( 14 Tage 800 K einschl .
Kurtaxe , Trinkgelder ) , in Franzensbad ( 14

Tage 080 K) . Auskünfte nnd Bäderprospekte

gegen Einsendung von 3 I ? in Briefmarken de '
der U r t a u b S - R c i s e - O r g a n i s a t i o n in

B o d e l, b a ch.
Studien - und Erholungsreisen . Am l~' -

Juni in bic deutsche Schweiz . Dauer l0

Tage . Prag , Salzburg , Bregenz ( Bodenseefahrt ) .

Konstanz , Schaffhausen ( Rheinfälle ) , Zürich ,
Bern , Interlakcn , Lautcrbrunncntal , Luzern ,
Scheidcgg , Ocschincnsce , Luzern , Bierwatdstat
tersce, Innsbruck , Salzburg , Prag . Reisekosten
1720 K. Ausführlicher Reiseprospekt gegen 3 X
in Briefmarken bei der Urlaub « Reise -

Organisation , B o d c n b a ch.

Der Zug Rom —Neapel , der Donnerstag
nm 20 Uhr von Rom abgegangen war , cnt -

gleiste ans dem Bahnhof C a m p o Leone , da

er die vorgeschriebene Geschwindigkeit über -

schritten hatic . Die Reisenden blieben alle unver¬

letzt , dagegen wurden sieben Eisenbahn -
bcamte verletzt . Außerdem bcfnrrtstet man .

dast der Lokomotivführer der ersten Lokomotive
unter der umgestürzten Masrtzine liegt .

Mit der Axt sich selbst entmannt . Zu Esst »
hat sich ein SchncidcrgehNfe durch einen Axthicb
srilbst entmannt . Ter Mann wnrde sofort in «

Spital geschafft , wo sein Befinden nicht mehr

lebensqesölhrlirt » ist . Er erklärte , die Tat deshalb

begangen zn faden , damit er «eine Möglichkci!
mehr zum Sündigen habe .

Waldbrande ans Sachalin . Nack ) einer M« I -

^' wflwr Agentur Fnt *facrfir ans Tokio sind an

- p Steffen in Sachalin Waldbrände anKgebro -
zählt bisher 18 Tote und gegen W
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Bei Leber- , Mlli - und MmqiissZWWgiz
wlr d cino Huunkur mit natürlich oin \

KARt >S BAD ] BR MINERALWASSER -

ompfolilon . Vorr. ' llin

in Allen Minernlwosserlinudlungen ,
Drogerien und Apotheken . Auhteo

viic nnf die Schiitstunike

—
La ? jeemnlmi « Banerngesässrl . Bei her iwvd -

bnlgarlschcn sctaDt Pap » > » u erfaßte hie Lolomo

litic de? «ndi Warna fahrende » Personenzuge » an

«iftMi Bahnübergang ein Banerngefährt . ans fem

Kti Männer ttnh hier Frauen | ft | , cu Troyvem her
i ' ofimtofiDfiiljrcr fofort Gegendampf gal >. kam tun

8uf| erst nad > flüit Meier zum Lieste ». Der Wagen
war fast die ganze Lireike m i t g e sch I e i s t war -

f cn . Ter Beliper in : * hie beide » Pferde wurden

' auf der Llcde gelötet . Tie übrigen In

fassen wurden schwer verletzt . Zwei van ihnen

starben auf dem Weg zum Krankenhnttse . wäh '
ri ,id die aiideren in Lebensgefahr schweben . Die
»diuid am Unglück wird dem Führer deS Wagens

^geschrieben .
Tie beste AnSrcdc . In einer L o ti b n ii c :

Privatbank fand (Ich »»längst var der Tür des Per¬
sonalchefs fvlgende x' tnfdjrif »: „ Die Herren , die in

Hefen Tagen zur Beerdigung ihres ( Hrafpatcrs veit .

ju der ihrer Großmutter gehen müssen , werden ge
beten, diese Absicht spätestens Ig Stunden vor Be

ginn des Fußballmaiches dem Persvnaldief bekannt

)» geben. "

Barnehme Leute .

Die Gerichte , die sich mit geineinen Delikten ,

«s» da sind Betrug und Diebstahl . belchäsngen
werden nacktgerade g e s e l l s ch a f I S s ä h i g.

Nach Herrn von SlinneS die Komtesse von Man -

roh und - Herr Alexander von Gleichen Rußwurm .
Ter Reichtum neuereu Dalums und der nltc

Adel geben sich ein Stessd - ehein auf der Anklage
dank.

Da ist die K o m i e j J e M o n r o y. Lir Hai
gestohlen, aber versieht sich, nur aus großer Liebe .
Tie Liebe var so gross , daß sie selbst da « Eigen -

der . HanSangesieil !
. Herr Verlobte

stbr > . .
Hss zierSehrgrsübl ist in diesem Pnnkie r » e

- wenn nta . n Kleines mit Großem vergleichen
' ">! » — diu wenig an die stenihntlc Halsband
Aiiäre . Als de Gräfin de ia Mott . - Valoi « Vvt |
der französischen Revolution ist « b rühmte Schie «
billig mit dem Namen der Maria Anioinetie und
dem Millionen kostenden ? ! a » inntenlialsband
machte , satte den Profit davon ebenfalls ilir Ge «
siebter. Sie wanderte Ins Zuchthaus er aber hat
uch nicht totgeschossen , sondern ist mit den Milli¬
onen verschwunden . Wenn schon , denn schon ,
• ventc l >at die Affäre den Zug ins Sentimentale .
Die arme Komtesse Helga , che Verlobter ( tot
lte(i totgeschossen ! t Die Pol ige: u- agi nicht , ihr
inu . furchtbare mitznleileit . Man sieht die harten
Männer von der Kriminalpolizei vor der Tür
zusammen - stehen und wie Kinder flennen : wie
' agen wir es unserer Komtesse ? Noch immer hat
sie das Furchtbare nicht erfahren , und die Presse
der braven Bürger — Bürgerltolz vor Adels «
krönen - - sie interessiert sich nicht dafür , daß die
arme Komtesse Helga eine ganz gemeine Diebin
ist . sondern morgens » nd abends betet sie vor
Wehnmt zerfließend ihren Vorst „ Sie hat e ?
noch nicht erfahren ! " Wenn eS eine kleine Buch «
ltallerin wäre , die 100 Mark nnlerschlagen hätte
— hält . , man ihr nicht nüchtern und kalt aus den
Kopf gesogt : 2 > , Fhr Freund fva: kich gestern
erschossen !

Herr Alexander von Gleichen Nußwurm ist
der andere Fall . Cr verschickte mit der Post eine
Perlenkette seiner Frau , versicherte sie hoch ,
vrakiizierie aber statt der Kelle eine Maust in
die Schachtel . Mau versteht , die Maus sollt « sich
durchbeißen , dann wäre die Schachtel leer und
Mehcidigt , angekommen . . . Man ist nicki ! der
erste Beste man bat Ideen ! Man ist ein Nr «
enkel Schillers » nd hat einen Namen „ und nennt
man die besten Namen , so wird auch der meine
genannt " . Fst es nicht eine glänzende Zdee mit
der Maus in der Schachtel . Ist sie nicht so glän¬
zend . daß sie wert wäre so etwa mit einem Fahr
Gefängnis honoriert zu werden ?

Aber stehe da . der Tarif für vornehme Leute
ist ganz etwa « anderes , Nach jahrelanger Vor «
nn ' erfuchnng steigt nun endlich der Prozeß , nach¬
dem man die Plpcktiater bemüh ! bot , Die lpiben
«tut glücklich entdeckt , daß der Herr Baron die
Da , in einem Anfall seniler Bewußt «
se i n »st örn ng begangen hat . Der Herr Ba

ron mit dem guten Namen aber , der einst Morl
dovans legte , eine Leuchte deutscher Geistigfeil zu
[ein, bemüht sich nun vor Gericht unter Aufgebot
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kitzelige Sache . Aber das G e l d. das er für das
Diebesgut erhallcti bot , das hat er d nrchge -
bracht . Die Affäre erinnert in diesem Punk ' e

Kopse
D: e Kointcssa Helg. i und der Herr Baron

— cö sind vornehme Leute , von der großen Liebe
zum Eigentum anderer b' S zur lenilen Beimißt
teinSstärung !

WM Rogens oerröt sich.
Sin dramatischer Lokaltermin .

Km Kakutzowsti - Nogens- Prozeß hielt da « Reu »
itnlitzer Gericht am Donnerstag den L o k a l t e r •
min in dem . Heidedorf Palingen . Dabei wur >
tat die verschiedenen Certttchfeiten , die In dem Fall
eine Nolle spielen , einer eingebenden Besichtigung
unterzogen . Nachdem daS Gericht und die übrige ' »
Prazeßbeteiligten einen Blick in da « Elend deS
deidekaten « geworfen hatten , wurden im Freien
verschiedene wichtige Punkte fixiert . Dabei wußte
sfrih Noge » S auch die Stelle zeigen , wo er sei .
ner Erinnerung nach die L e i ck> e dest Ewald No
zen« von seinem Bruder Angnsi in Empfang ,ie -
nnmmen hat . ^ August Nagen » folgte dieser
Temonstratiim vöNig unbewegt , bis der Vertreter
kcr Nebenkläger , NechlSanwalt Dr . Brand : ihm : »>
des : . . August , zeigen Sie doch mal , welchen Weg
Jif damals gegangen sind ! " August Nngenst ging
dürans . van einem Polizeibeamten begleite ! , meh¬
rere Hundert schritte ins Dorf zurück . Bei feiner
übukkehr markierte er mit grober Zicherbe ! ! eine »
destimmten Weg . Rechtsanwalt D. Brandl fragte
Ü| tt bann : „ Zagen Sie , sind Sie damals mit
e f e Leiche genau i o langsam gegangen ,
wie heule ? " Diese Frage wird von Angnsi Nagen »
desaht . Damit hat der Angeklagte indirekt
leine Beteiligung an der Mordtat zt . . zege «
fien , die er bisher in Abrede gestellt hatte . Sein
Bertcibiflcv , Rechtsanwali Müller , versucht nach -
tröatich die Ttinalion für seinen Mandanten noch
v> ' etten . Er fragt Angnsi Rogens , oo da >, was er

habe , mir seine frühere ? l » g -i b e dar «
mite vTctJt begreift der Angeklagte , dag er sich mit
mner Bekundung unbewußt verraten halte , » nd
»v' . wortei , wie e« ihm sein Verl . idlger nahegelegt
V» Rechtsanwalt Müller erklärt : „ Wenn ich var «
vt hon dieser Frage gewußt hätte , so hätte Irf) pw «
•Uticrt und einen Gerichtsbeschluß herbeigeführt

Vorsihende erwidert ! „ Da » wurde nichts gc
dicht haben . Ich habe vather Rechtsanwalt Br . ndt

^mächiigt , diese Frage zu stellen . " Da' tn ! . nn»
dkt sie!) dee Vorsihende an August Nogenst v. lt der
mage , ob er nid >t seht wieder ein klares Gestand -
ms ablegen wolle . Angnsi Rögens sagt leise : Vli
rann kein Geständnis ablegen , wo ick, nicht »
S«te . n havk "

^ >n Heidekaien wurde Frau K ä l> l e r R o >
denz vernommen Sie wurde in das . ' siinmer ge
luhri , wo Ewald Rogen « geschlafen hatte . Frau N»

jl
1" 8 lagt, an dieser Ziellc habe Kalnbowskl sie nach
. " » Mord erwohnt , lein Geschwä » zu mache » , da

Wr sonst Krenhseld „ ans den Kops kommen werde " .

^cchisanwati Dr . Brandt wendet sich dann an die
angeklagte : „ Frau Rogens , Sie haben sünnt einmal

JO' td) geschworen , und dodurdi de » Tod Oa

jnnniBff ia bewirti Hier , wo Ewald geschlafe »
V>>> srag , ich ^le : war Aakubowiki schul
° >g oder unschuldig ? " - Fron Kähler weint

haben doch zu mehreren Zeuginnen gesagt , aaln
bowsss sei unschuldig hingerichtet worden . Wo « sollte
dost bedeuten ? " — Fron Kahler schweigt . — Recht ? ,
anwait Dr . Brandt : „ Sie haben a «d> gesagt ,
Ohr Gewissen ließe ahnen keine Ruhe .
Glaubten Lle an die linschnld Iakiibowskis ? " -
Frau Kahler : „ Er hat mir ans dem Gefängnis
agen lassen , daß er sich an Ewald nicht ve >griffe »

habe , und daß e« Blilcker und Krenhseld gewesen
' eleu , die die Tal ausgeführt haben . Da meinte ich
eben , dann wäre er unschuldig . " — Rechtsanwalt
Dr . Brandt : „ Nach ahrer Darstellung hat aaku -
bowlki Sie aber angeblich direkt zur Ausführung des
Morde » Weggeschickt , und als Sie wiederkamen war
da « Kind tatsächlich ermordet . Wie konnten Sie da
anttehme « , daß er unschuldig ist ?" — Frau Kahle '

' djweigt und weint erneut .

Hieraus muß Friv Nogen » an dein Kanin -
dienloch demonstrieren , wie er den Leichnam hinein
geschoben hat . Dabei behauptet er , Jaknböwski habe
ihn angewiesen , gerade diese Stelle zu Wälde » . An *

schließend ficht daS Gericht und ) Teschow , um
dort die schwerkranke Zeugin Fra » M c 11 » nd die

Mitangeklagte Frau Lilbcke , gegen die da » Ver -

fahren wegen ihre » schwangeren ZnslandeS abge >
trennt wurde , kommissarisch zu vernehmen .

Der Film .
„ Die Aüchse der Bandora - .
Dein 2 l a v i a s i l m ist e« nach langen Käinp -

seit gelungen , den Pandora Film durch die Klippen
der isdiechvslowakischen Filmzensnr zu steuern . Ohne
Verluste ist es nicht abgegangen » nd e» läßt sich
schwer sagen , wie weit das Gesicht des Filmes ii -er -

Haupt unter den albernen Prozeduren der hod >mi>.
genden Filmzensnr gelitten Hai . - Den Lustmord z. o.
hat man gestrichen und nur au « einer eingesd ) obenen
Warnung der Londoner Polizei vor dem »mherstrei
senden Lnstmorder darf das Publikum ahnend ent

nehmen , daß Lnln das Dpser des geheimnisvollen
. Mümlings geworden ist . Wir wissen nicht , wsst sich
die Zensur an äbnlidien Eingriffen geleistet Hai , ver
muten aber wohl nicht mit Nnredit , daß die Logik
der Handlung nur deshalb so oft brüchig ist , weil
der Zensor dem Regisseur an entscheidenden Siel
len inst Handwerk ps»sd) te .

Ten Film selbst haben wir an dieser Stelle schon
einmal sanläßlid ) seiner Wiener Premiere ) bespro
d,en . Er ist unter der Regie von A. W. Papst eine

solide Bildarbeit geworden und hat auch den großen
Vorzug einer sali dnrdigängig glücklichen Rollende

setznng . Tie wunderschöne Louise Brooks hat
die Lnln ridttig verstanden und gibt sie in fiitMirfjer

Triebhaftigkeit ? ohne alle geinachte Dämonie . Kort -
» er « Dr . Schön hat das nötig « Maß männiidter

Brutalität , Franz Lederer « Aiwa Weichheit und

Hingebung dieses wirklich Liebenden . Auch die Gesri ) -
wif der Alice Roberts ist stimpathisd », der

Schigolch Carl Goch ' ist dagegen zu sanft und

naiv geraten , ein liebenswürdiger Vagabund , kein

dämonischer Liroidt .
Ten Pandora Film als Kunstwerk darf man na -

tnrlich nicht an dem Drama Wedekitts messen . Es

wäre zwar and ? eine szenische Erfüllung des Wede

Hübschen Vorwurfes denkbar , tvttv mußte bann ber

Regisseur scharf int Auge behalten , was er geben
kann und wie weit er gehen darf . Der Film kann
nie das Drama ersehen , nie auch nur einen Lab des

Dichter « auftviegen . Wo er !td> anmaßt , die Bühne

ztt ersehen , wird er ebenso scheitern wie ba « heutig :
Theater , da « dnrd ) szenische Spielereien ben Film er

sehen tvill . Wo e« aber darauf ankommt , dem A » g e

Erfüllung zu bringen , die dichterische Phantasie im

Szenischen auszuschöpfen , dort ist der Film dem

Drama , da « heißt der Bühne , überlegen . Den Ko

metenweg beb Urclcmcntc « Weib an dem Exempet
der Lnln im Abiaus der stummen Bilder festzuhal¬
ten , wäre schon möglich gewesen , aber gerade dieses
Vorhaben wäre wahrscheinlich ans unüberwindlich «

Zensurhlndernisse gestoßen .
Papst hat die Webekindsche Vorlage sehr frei de -

handelt , so daß von ihr wenig mehr als die äußere

Entwicklung der . Heldin übrigbleibt . Er seht mit de «

Handlung ungefähr da ein , wo die Eästtr zwischeR
dem 3. und 4. Akt „Erdgeist " liegt . Stillt scheint im

Film freilich noch kein Vorleben zu haben , die Ehe
mit Schön erscheint als ihre erste . Die romantiiche

Befreiung ans dem Kerker , die der Film dockt aust >
werten könnte , wird in eine recht zttsäit ' . gr Flucm
aus dem Gerichtstiaal verwandelt , der zweite Patt -
dora - Akt in eine . Hasenstadt und ein sonderbares ,
schwimmendes Hotel verlegt . Für tich genommen iit
da « Ganze ein ausgezeichneter , nur von der Zeit -
stir stellenweise verunstalteter Film , an dem Drama

gemessen fällt er natürlich ab und est bleibt höchsten «
die bezaubernde Vision der Brook « als Lnln be -

stehen .

Tie Slavia zeigte neben diesem Film ein

zweites Erzeugnis der British Fttternaliottal Pte -
iure » „ S cki m e 11 e r 1 i n g der Großstadt " nackt
einem Roman von Hans Khfer , Regie E i ckt b e r g.
Der Film ist gut in Regie und Spiel , verzichtet auf
daS absolute Happh End und läßt auch die sozialen
Gegensätze aufscheinen . Anna ' . Platt Wong in
Anmut , Angst und Leid ergreif ! wie immer , ohne
rührselig zu sein . Die Verlassenheit der Asiatin , die

grenzenlose Fremdheit unter den Menschen mit einer
anderen Moral , einem komplizierteren Denken , der
größeren Härle de « Herzen «, gelingt ihr wundervoll
zum Ausdruck zu bringen . Reben ihr hall sich gieickt
wertig Alexander Gran ach mit einem bedrückend
echten Verbreckierwp .

Die Slavia brinal ferner den ebenfalls sehr gn -
len , von nn « schon seinerzeit anssührlickt gewürdig¬
ten Film „ Erolikon " ans den Markt . sr .

« BraofVeti !
% rogti » et Jefter chtlrgnineH « Im »

BartrtodicitDfn I

$ m zweite Gesicht .
Gestern begegnete mir ein Mädchen auf der

Straße . Kein besonders hübsches Mädchen und

doch, wie ich ihr in die Auge » blicke , stand sofort
die Erinnerung an ein lehr hübsches Mädchen vor
mir auf . Aber als mich das Mädchen griißt , wußte
ich sofort , daß es da » Mädchen ist , an da » eS

mich erst nur ztt erinnern schien . Das tvar mir

sehr peinlich , de » » eS mußie mir anzusehen geioe -
fett feitt , daß ich von dem Anblick dieses Mäd -

che » » nicht fclir begeistert war und Hiß ich ent «

täuscht darüber tvar . daß ich dieses Mädchen »tal

für hübsch gehalten lmbe . Sie wird ihre böse »
Tage haben , tröstete ich mich und machte mir
weiter keine Gedanken wehr darüber .

Aber am gleichen Nachmittag haftr ich >»
Büro zu Inn , in dem die Kleine beschäftigt

Ist und wo ich auch zuerst ihre Bekanntschaft
... r. i . h .f. . n .i o' . -» t««,«»»** tnS«< »«»>G
machte . Fch begrüßte sie. Na . wenn wir im »

heute nochntal sehen , dann geben sie aber einen

an « , meinte sie und blickte ritte » Augenblick von

ihrer Arbeit auf . Aber mit Vergnügen , atttwor -

tele ich und war sckwn wieder von dem gleichen
Zauber umweht , der für mich seit meinem er «

stoii Zttsamnicnlresfeit mit ihr . mit ihrer Person
veVbtnidett war . Und doch wieder mußte ich an

da « unscheinbare Wesen denken , al » welches sie
mir ans der Straße begegnet war . An das graue. - <« „ | ii; ii i i> i u . , -ziii » ihm | — i> . . . . .. ,r /

"nnutcniaitg. _ Rechtsanwalt Dr . Brandt : „ Sie > Gesicht unter dem etwas vertragenen Huichcn

mußte ich denken . Aber c § war nicht nur die

Kleidung , die sie mir draußen so unscheinbar er -

scheinen ließ . Etwas tvar hier um sie. was ihr

draußen fehlte . Wieder warf ich einen Blick auf
sie . Wie vergleichend . Ich sah, wie ihre Auac »
über da « Papier hinglitten , wie ihre Finger die

Tasten der Maschine niederdrückten , wie sie auf «
stand und au « den Regalen etwa « heraussuchte
und plötzlich wußte ich. Iva « sie hier so schön und

anziehend machte : Die A t ni o s p h ä r e d c S

Berufs . Ja . da » Ivar eö, hier , wo sie untge -
ben war von Dingen , die ihre « jungen LebettS

Zweck und Ziel waren , blühte sie ans . Die Nu -

t ' icherheit , die sie auf der Strafte befiel , wenn sie
unter vielen Menschen einen Bekannten sich ge¬
genüber sah, fiel hier von ihr ab . Sicher und
» ttbekümmert griff sie nach Akten , beantwortete

Fragen , die an sie gestellt wurden , schob einen
netten Bogen in die Maschine , sah zwischendurch
» ach der Tür und ohne besonder « auszublicken ,
aber mit belebender Glitt in den Wange » , ließ
sie die Tasten der Maschine ihre Sprünge tun .

Ich ging und dachte an andere Mädchen au »
meiner Bekanntschaft und mir fiel eine ein , die
mich entzückt statte , als ich sie da « erste Mal mit
einer großen Schürze hinter dem Herde stehen

1 sah und an eine andere dachte ich. die nnbeküm -~
wert nm den Raum , in dem sie saß und um die

Menschen , die ihr zusahen , hinter ihrer Kasse saß
und fremdes Geld durch ihre Finger gleiten ließ .

als wären es Kieselsteine , mit denen die Kinder
spielen .

Sie alle verkörpern jenen neuen Typ der
Frau , die nicht zum Spielen und Tändeln In de »
Welt ist , sondern deren Glück und innere Sicher¬
heit int ikwwußtsein eines von sinnvoller Atcheit
ausgefüllten Lebens liegt . Jener Fra » , die erst
in der Atmosphäre de « Berus » ganz Frau , ganz
liebende « und liebenswerte » föeschöpf und voll -
wcrliger Mensch wird .

Und dann sielen mir einige böesickner ein ,
die bei der Arbeit grau und verfalle « aussahen
und deren Träger erst abends oder am Sonntag
auf der Straße im Gespräch mit Bekannten und
Freunde » aiifztiblühen begannen . Sie ivaren mir
immer als Engel und Göttinnen der Heiterkeit
erschienen , mit denen zir leben Gnade sein mußte .
Fetzt sehnie ich mich nicht nach ihnen . Aber die
Kleine , die ich mittag » getroffen und deden An -
blick auf der Straße mich bestürzt gemacht hatte ,
bis ich sie dann aufblühen sah hinter ihrem Ar -

beiistisch , sie stand vor meinem Auge und aus
sie ivartete ich am Abend . Wir tranken eine Tasse
Kaffee zusammen an diesem Abend , aber e « wird
wohl die legte nicht sein , die wir zusammen trin¬
ken und wenn ihre Unsckteinbarkeit hält , wa « sie
verspricht , hoffe ich, mit ihr einen glücklichen
Sommer zu verleben . Erich Grisar .
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« iuirtsW unD 6süaft)0lifif.
fem Fabrikarbeiterverband zum Gruß .

In Aussig , de »« Sin einer der größte »
chemischen Nuteriiehnuiuacn de » Landes ^ Irl »

heute der vierte Verbandstag des Fabrik
urbciicrvcrbandes zusamine ». Dieser Tilgung ,
eitler der wichtigste » Geivcrkschaktsvrganisaiio
nen der deutschen" Arbeiter der Tschechoslowakei
kann mit besonderem Interesse entgegengesehen
rverdcn . Gerade die chemische Industrie bat n«

diesem Jahrzehnt rascher kapitalistischer kr »»nick

Iring große Fortschritte gemacht , durch die Gr

Zündungen des menschlichen Geiste » sind neue

Zweige der Produktion in » Leben gerufen wor¬

den , die für die Wirtschaft der Menschheit von

täglich steigender Bedeutung ivcrdeu . Dazu
koinml die Rationalisierung der Betriebe , die für
die Arbeiterschaft ein bitterernstes Problem ge -
»vordcil iü . erov allen Schwierigkeiten , die diese

G- ntwicklnng siir die Arbeiterschaft mit sich

bringt , trotz der Schwächung der Gewerkschaften
durch die Komninniste ». hat der Fabrikarbciier
verband in diesen stürmischen Jahren standgc
halten und gel » daran , alle die neuen Probleme

zu meistern . C » ist ungcnicin interessant , daß an
der Spinr der Aescraie de » Pcrbaudstagc » dal -

I u g e u d p r o b l c m steht , der Verband ist sich
der ' . ßotivcndigtcii . die Jugend zu gewinnen , be¬

wußt .
Die sozialdemokratische Partei uimint an

den lienie beginnenden Verhandlungen lebhaft
ien Anteil . . Sie wünscht den Beratungen den
denkbar besten Erfolg und grüßt die Delegierten ,
die au » allen Seilen der Republik sich in der
Gl beilädt zusammenfinden , mit einem herzlichen
und aufrichtigen Freundschaft !

ffingesendet .
Am Hl. r . Uli. fand in Vit ». Sit 39. ordentliche

Keneralvcrsannnlnng der N o r d b öhmi schr n
ä o h l e n m e r f » Gesellschaft in B i ii r

natt . Geschäftsbericht und Bilanz vio 192 ? sowie
der Antrag ans Verlvendung de ? RcincrirägnisseS
wurden genehmigt .

Ter Geschäftsbericht erwähnt insbesondere den
durch den dreiwöchige » Aroeiierslreit im Feber -

März 1926 veriiisachien Jörderaussoll und die Be

eimrädiliguiig der Absatzverhältnisse durch anhalten
den Wagenmangel im Herbsie . Die Gcstchnngskostc »
chiben die durch die den Arbeitern zur Beilegung
de » Streike » gewirbrUn Lohnerhöhungen von etwa
"> vi : 0 Prozent eine ivesentlichc Berlcnernng er -
' ahrcu . doch konnte die Wirkung der Lohnerhöhung
durch entsprechende BetriebSmaßnahinen , inSbiiou
dere berjtärltc Antoendinig maschineller . Hilfsmittel ,

zum Seile Wiedel hereingebracht werden .
Sic Bilanz weist fit . da » Geschäftsjahr 1' . i2J

einen Reingewinn van X 5,009 . 27M. i »: ; au », der ich
dnrch ^el , Gewimwortrag au » dem Jahre 1927 zier
X 2,912 . 376 . 01 aus X 6,621 . 97,7 . >>7 erhöht . Tie
Dividende wurde wie im Vorjahre mit X 100 . - -

festgesetzt und gelangt ab I. Juni 1929 zur Aus¬

zahlung . Sei nach dem Geithe vom 23. Fcöc « 1929

Slg . Ii ;-! den Arbeitnehmern zufallende Anteil am

Reingewinn beträgt X 3011. 000. . .
Die endgültige regier ungobebördlichc Geuclmii .

g««»g der Beschlüsse wegen Ansgabe der Gratis
atiien ans Gntnd der Sckaoilijicrnngsbilauz ist im

Zuge . Vach Herablnngen »ei Genehmigung werde »
die neue » AMicit alsbald ausgegeben werde » .

Die Zt . ordentliche Geiieralveriammlnng der
B r ii >. e r .' t «I , I e » B c > g b a » iß e s e l I i ih a i t
wurde am 9,1. r>. Vi . in Briiiz abgehalten . Der

Gcschäsl »bcrichl und der Rechn » ng » abi « hl » ß de »

Jahres 1926 sowie der Antrag auf Verteilung de »

Reingewinne » wurden genehmigt .
Die Bilanz wein einen Reingewinn von

X 8,870 . 313 . 06 au ». Tic Dividende wurde mit
X 80. - - festgesetzt und gelangt ab I. Juni 1920

zur Auszahlung . Der »ach dem Gelege vom 23.

Feber 1920 Slg l 13 den Arbeitnehmern zufallende
• Anteil am Reingewinn beträgt X 800 . 000 . —.

Dem Geschästsberichtc entnehmen wir it . a. :
Der allgemeine Llrbeiteransstand , der vom 13.

Feber bis. 3 März 1928 andanerte , hat außer den
bedeutenden ninnitielbaren Koste » für die Sicherheit
und Erhalnntg der Grube » während de » Still

itandes eine allgemeine Lokncrhölmng von 7, bis

tj Prozent mit sich gebracht , «tili Herbste hatten Sic

Betriebe wiederum rnitci Wagcnmangcl schwer zu
leiden , der im Cflobev so stark wurde , daß die

ungenügende und verspätete Wageiibeistelliing nicht

mehr durch Deponierung ansgcgliche » werde » konnte
und daher iiaufig zu Feierschidstcu gegrisicn werden

mußte . Tie Bemühungen der bergbaulichen Vereine
sowie der übrigen betroffenen Industrien wegen
Milderung dieser auch für die Zukunft drohenden
Nebcistände sind bisher leider oline Erfolg geblieben .

Zweck ? Berbilligung der ißcsichnngölosteu wnr -
den benachbarte geseliiibaiilidie Betriebe inner Ans
rechter Haltung ihrer bisherige » Gesamtleistung zu¬
sammengelegt . maiihiuellc Hilfsmiiicl siir die Ge¬

winnung und Forderung der Kohle angejchasst und
die Kraslversorgnng in größeren Schächlcgrnppcu
bei gleichzeitigem Uebergang znr ausschließlich elek¬

trischen itrastwirischaji ve «einig «.
Tic endgültige regicrnngsbehördiiäie Gcnchnii

gn » g der Beslillüssr wegen ' Ausgabe der Gratis¬
aktien aus Grund der Slabilisiernngsbita »; ist im

Zuge . Rarb . Herablangen der Genehmig » » « ! «oc . den
die neue » Aliien aisbald au . gegeben werde » .

Kunst und Wissen .
Spielplan de » ' Reuen Deutschen Theaters .

Samstag , 7 Uhr , Bantbegmien I und li >:
. . Verbrecher " . Sonntag >189 — ii , 7 ' j Uhr :
Uraufführungz „Xt » et t« tu i t " Montag ( 190 —2 ) ,
7 Uhr : „ Fr iederi k e".

Deutsche sozialdemokratische Bezirks »
organisation in Prag .

Dienstag , den 1. Juni 1929 , um 8 Uhr
abend » im Gewertschoftshause in Prag i. .

Na Persihne .

Partei Bersammlnng
mit Vortrag de » Mitglied » der Lande » '

Vertretung Genolli » Maria Deutsch über

. . Das Wesen derArbeitersiirsorge "
Genossen und Genossinnen , erscheinet zahl »

reich n » d pünktlich .

« MeMuqea m » dem PvbMm » .

Das Beste für /B/v Augen
Hehn Optiker ^Deutsch , %rag ,

Palais Koruna . 1312

Ter Tonrisi in den Bergen sühit sich nach an¬
strengenden Märschen ermüdet und seine Nerven sind
erschlafft . Wolle » Sie mühelo » da » geneckte Ziel er¬
reich. ' ! !, massiere » Sic Ihre Beiinnuskel » vor und
nach icder Partie mit Franzdrannlivein „ A l v a" .
Diese Massage siärtl d- e Muskel » , crgnickl Ihre
Nerve » und S: e fühlen sich nach der an strengenden
Partie frisch wie zu Beginn .

Jedermann versuche die billige » » nd schwach »
hasten Reichert ' » Pserdeileischkonsetven . Gcacn den
Genuß van Pferdefleisch heiiicheu Eni uns noch Vor -
urteile , oturcal da » Pscrd zu den rclnkichfteit Hau »
i ' . ereu zähl ! I » allen umlieg . ' nden Staaten dient
da » Pferdvfletisch als lägliche Nahrung » nd gilt in
den westlichen Staaten sogar als Delikatesse . Nur
wen » gu : z»berei ! «t , iü Pserdeslcisdi sehr ichniack -
I>a' i » nd nahrhaft . . Reine Hausfrau kann durch ge
wohnliche Inb : rc : t »ng diesen vorzüglichen Geschmack
und «Llualiiä ! , wie durch Rouserviernng . erziele ».
Die konservierten Erzeugnisse »ich stet » an » voll -
ständig s r : > ri) e m n » d g e f » » de » Flel ' ck
dafici erstklassiger Duialitii : . Wenn S' e Reichert ' »
Pserdefleischkvnierve » gekoste : , haben Sie sogleich
ohne scdwede Zubereitung eine ickunäckha - fic . billige
Jause . e ' N schmackbasteS , billige » Mittagmahl , als
auch ' Racknniahl . Sic werde » gewiß »ich « ver ' äumc » .
auch loeilerhin » im Erzeugnis z» kaufe ». Deshalb
verlanget immer . überall und einzig die Erzeugnisse
der Füina Friedrich Reichert , Erste Großproduktion
von Pserdeslcischkonsrrven in slralup a. f . 100

Bereinsnachrichten .
Ortsgruppe Prag . S o n n t a g.

de » Juni : üika » - - Jewaner
Teiche . Ziisammenkniist 7 Uhr 13

Wiisonbahnhos . Führ : Rrnmmcl .
S o n n i a g, den 2. Juni weilt
eine Reisegesellschas ! der Natur »

sreundc R e i ch e n b e r g in Prag . Dienstag ,
den I. Juni : Bereiusabend im Easö Nizza .
Mittwoch , den 3. Jnni : Seminar . 7 Uhr , ' )(' »
beitcrvercin . Vortrag Dielt über de » Pulver »
i » rm . Wir laden alle Mitglieder und Fee » » de
zur Falli t am 22. und 23. Jnni »ach Sri •

che Hl« ctg ein . Besichtigung . Teilnahme an der

Eröffnung de ? größten Natnrfrcnndehanse » i » der
Tschcchailowakei ans der R ö n i g » h ö h e. -

Fahrt uack ) Dresden zur A u »st c 11 u » g
, . R eisen und W ande tu " an > 29. und 30. d.

Veranstaltet Reichsauöschuß . Nähere » im Bcr >
ei » » abend . Dermin 10. Juni .

Literatur .
Rlein Ernst , „ Waldbrand " . Roma » - Verlag

Scherl , Berlin . ) Gehostet 2. 70 Mk. , Ganzleinen 1. 30
Mark . Ei » neue », höchst spannendes Wert de » bc
kannten Verfassers moderner Sport » nd Gesell
ichaslsromane . 2l »ni Cser , frisch , » nbeliimmeri an »
ihrer Jugend heraus , am Rande de ? Waldes groß
geworden , slüchiei an » dem heimatlichen Försierhans
und geht in Wie » ei » Liebesverhältnis mit dem
Bankier Leo ' Neuwerth ein , der iie zur „ Dame von
Well " macht . Eine » Tage » bricht ' Neuwerth finan

zicll zusammen . Auni lehrt in die Heimat zurück , wo

sie den Grasen Sascha Witii » trifft , der ihr tvoli sei -
ner Verheiratung sogleich nachzustellen beginnt . Aber

noch ein anderer Mann wirbt in » ?l »ni , der Holz
tönig Stephan Heß , der so schwcrjällig und gediegen
ist . wie Sascha bezaubernd und leichtsinnig . Ihm ge
hört die Znknnst , und er meint es ernst mit Auni .
Den 22ald , i » dem iie ausgewachsen ist und den Gras
Willi » losschlagen muß , um Spielschulden bezahlen
zu können , laust er und schenkt ihn Aiuti . Aber die

so Umworbene sühlr sich ; n beide » ' - Olänncrn hi - ngezo
ge » und gelangt zu keinem endgültige » Einschluß .
Da bricht plöhlich die . Katastrophe herein , die dem

Roman den Titel gegeben hat , ein ' Waldbrand , und

führt gewaltsam eine Lösung herbei .

Präger Kurse am Ol . Mai .
«Sri » ijar :

IM bjUoii ». !*; KuU' fn . . . 1355 . 2» 1359. 76
110 ' Dinar 59. 18 : 59 43'
100 ;Tl«l<f)(im:r! 803. 7/ , 808. 22' .
100 S- la - Ni 468. 40 . 189. 60
100 PmaSe- . . . . 587 4» 589 40
100 ZäMiizkr Rtonftn . . . . 049. 15 051- 15

t ti ' it ::» i ' trl ' iif . . . . 163. 47 . ' . 64. 07' .
lUüif . r ; . . . 176. 40 177. 20

.1 ®sllo . . . . . 33. 75 , 33. 8! .
>00 Jrsn »oftivlrjn ! » ' . . . 131. 79 13' . 19
«i »et «»»' Mech . . . . 377. 47 379 47

10" 3P>8l >' 4 . , . ii . 4/3 . 65 475. 05

Spott * Spiel ♦ Körperpflege
Den Spaltern geht es schlecht.

' . ßachdew nun der Anstelliingsstreit de » Leiter «

der. kammiinistis . hen Sportzentralstelle zn Ungunsten
der Sclsert - Richlung beendet ist und der rühmlichst

bekannte Otto Vcncr die ersehnte Anstellung erhielt, ,
werden nach berühmtem Muster der KPL . all -

inächcntlich interne Rundschreiben an die bundeS >

losc » Vereine geschickt , die neben den üblichen Ver¬

drehungen und Beschimpfungen eine ganz inter¬

essante Ansklärung bringen .

Bar allem scheinen die durch die Aouimunisteu

zwangsweise au » dem Bund kommandierten Ver¬

eine nicht allzu begeistert z» sei ». Eines der Rund -

schreiben sagt , daß „ein Großteil der Vereine nicht

einmal die Hälfte jener ' Mitglieder meldet , die fril »

her beim Bund gemeldet waren " . „ Viele Vereine

habe » die Mltgliederzahl bedeutend reduziert . " Nach
der 2l »ficht der kommunistischen Sportbiindelcl
baden die Vereine dokumentiert , daß „sie nicht er

faß « haben , was der . Hiuanswnrs k?) des . streife »
bedeutet » nd die heutige Situation und politische

Lage nicht begriffen haben " . Wie stimmt da « mit
der früheren ' Behauptung übercin , daß die Elite des

Bundes ausgeschieden wurde ? Bewußt spricht man
in dem Rnndschreibcn immer von einem Hinaus -

irurs des Kreise », weil man sich nicht getraut , den

' Vereinen and Mitgliedern zn sagen , daß man die

Rebellin » gegen de » Bund ans die Spitze getrieben
dal . um endlich selbständig zn werden .

Nachdem man de » Vereinen des 1. Kreises »och

vor geworfen hat . daß iie „ nur ein Lippenbekenntnis
zum t. Kreis abgelegt haben " , wird die Anssorde -

riing gegeben , daß „die kleinliche , »»proletarische
Einstellung aufgegeben werden muß " .

Und dann der Jlnstrag : Werbeaktion im Jnni .

Tausend neue Mitglieder muß der i. Kreis gewin -
neu . Es wird auch sofort ein Rezept über die Art

der Werbung gegeben . Partei und Gewerkschaft

mobilisiere », Siraßcnparlic » und Ortötcilc bcarbct

ien und nach ' Arbeitsschluß bei den Betrieben auf
einem Wage » oder ' Auto Freiübungen «wohl mit

dem Beil ' ?) zeigen und dann die berühmte ? ln -

spräche . „ Denn jede neue Sache zieht . " WaS ist
mit der Radioliste ? Die fehlt ebenfalls noch .

fiebrigen » scheint die Werbeaktion schon im

Glinge zn sein , denn gruppenweise besuchen kommu -

»istische Sportler die biindesangehörige » Fußballer
und Durnspielcr und versuchen sie mit viel lieber -

rednngSkunst für sich z» gewinnen . Sic haben aller

ding », trotz verschiedener ' 2lnboie . nicht viel Glück

und ziehe » fast immer als die ' Abgeblitzten heim -

wärts .
Die Berliner Spiele zu Pfingsten , die mit so

viel Pankcnschlag ausgemacht worden sind , sahen

tläglich an », fast keine Zuschauer . ' . Auch mußten die

Berliner infolge schlechter Vorbereitungen an der

Grenze lange warten » nd elend blechen . In Rum

bürg zogen sie ziel » nd planlos in der Stadt her »

um, bis sie zu unserem Genossen Böhm gelangte ».
Nach dem eine » Spiel soll es zu einigen Wim

verschöne » Szenen gekommen sein , die wadrscheinlich
für die Berliner noch ein ' Nachspiel haben werden .

Wenn die bundcsloscn ' Vereine die verschiedenen

Rundschreiben ordentlich durchlesen , so dürften fie

stell wahrscheinlich bald für diese ' Art der ' Drgani -

sationssührung bedanken .

Außerdem werden sie i » einem der Rundschrei¬
ben um ausgerechnet runde 100 X per Verein an¬

geschnorrt und gleich Sammellisten für den Anst, . »,
sei , ei. Elite und Aufban ? ) des 1. Kreises beigelegt .

Wir machen unsere Genossen auf die kommende
Werbeaktion des Beuer - Bündchen « aufmerksam » nd
ist vorzukorgen , daß diese ? M der Werber die en>.
sprechende Antwort erhalten .

Neugierig find wir nur , wenn die zwei Linien
Bauer —Seifert sich gegenseitig verbiegen werden .

Inzwischen wird die Position de » ' Bundes in
dem Reichenbcrger Gebiet immer stärker . I «,
Rcichenberg wurde bereit « ein neuer Verein ge
gründet , desgleichen in Rnmburg und V. Leina .
Nicmcs . Gabkonz , Polau » werden in der nächsten
Zeit folge ». Ans allen größere » Orten de « früheren
4. KreiSgebictes kommen Nachrichten , daß die Grün¬
dungen eigener Vereine vorbereitet werde » .

Zum großen Bnndcstnrnfest 1930 werden de
reit « alle diese neuen Vereine unter der Flagge de
Bundes ausmarschiere ».

Arbeiter , unterstütz ! unsere T»>»beweg »,ig all
überall trästigsl

Vom Arbeiter - Turn - und Sportvcrband
Bei U n fa lla ume ld >l ng c n muß laut de

stehenden Beschlüssen aus alle Fälle die Bestätig »» ?
de « anwesenden Vcreinäsamaritcrs auf dem Melde
fonnular enthalten fein , andernfalls erkolgl die ' Al
iehnmig der Unfälle . . Wo sich Schwierigkeiten er
geben , hat der Verein nnlcr Inanspruchnahme de »
BezirkSsamariterlelterS sofort da « Nötige z» vcran
lassen , daß bei allen Hebungen Saniarlte : anwesend
sind .

R c i ch s a r b e i t e r l a g. Teilnähme vorbe -
reiten . Wir müssen stark ansmarschiercu .

N ii r n b c r g - F a h r c r. Tic Meldefrist ist
bald nm. Nichteinhaltung bedeutet Verdruß ii »»
Differenzen

Der Bnndesvor st a n d.

H t r ij ii 6 fi c b e r : Tr . Ludwin R j c ch.
Ehefredaltenr : Ailheli » 91 i c fi «« t r.

Accanlivorillcher Redalileur : Dr Cwil Sit null . ' pieg.
Druck«: Roia Si. KS. Hit Zrilwig - ««««d Buchdruck «, Pr o
Für den Druck« verantwortlich ! Ol. ' o Hol .
D! « gelwnoeinerlenlrant . itur wnrd - von d. ' r V. O. » - -
6it : tt : «n eist ttlaj « Sir. Iä745UVII ..'7 n: n II. R. , . I ,

Anfilo - Elsrnentar 1
Versicher ungs - Aktien¬

gesellschaft in Wien

Direktion für die 6 . 8. It . in Prug .
Oeneral * Agentschalt Reichen bei g

empfiehlt sieh / . um Absehlutl von Foiicr - ,
Unfall - , Haftpflicht - , Einbruch - , Auto », Trans
porl - , P /erde - und Viehverslehorungou zu

kulanten Preisen . 5742
ßargarantiernittcl in der C. S. R. 66 Millionen .

Bttros : Prag , Narodnf tf . 17 .

Reichenberg , SchUtzeng . Nr . 21 .
BrUnn , Theatergaase Nr . 6.

Versuchet die schmackhaften
und billigen Reichert ' s

Plerdelleisdtkonserven !

Im Nu ein sthmatkhafies Mittagmahl ,
wenn Sie Gulasthkonserven 1 kg,

'
: kg, 35 dkg , 25 dkg ,

Hasthehonserven 1 kg, '
, kg, 35 dkg, 25 dkg ,

l6" Erhältlich in allen Konsumvereinen !
verweix ^ c

Kundmachung . '

Jiilolgo Vejchluiir » der an« 31. ' Mai >929

»«' nenalieiirii 39. ordentliche » Eencralversa «»»«-
l » »g der Aktionäre der

Nordböhmischen Kohlenwerl » -Gesellschaft
in Brttc

wird die Tividende «ür da ? Ecschästsial «« «928
>»»» t. Juni >929 ad mit

lliM - W»
bei Chmii Baiifiianse peiiilict . v Po. in Prag ,
bei de« Billiiniilben Eseompic - Bank und «r. ledit -
Aiilinli in ' illan . bei de« Billiuiischen IIliiun - Ban!
in ' Prag und bei der C. citcvv . Rvcblt - Aiifrnlt iflr
Handel und Gewerbe >» Wien ei »gci >b' t «»erden .

Vrür . a»> 3l . ' . Mai >929.

NoMöhmische Kohlenlverls -
Neseftschllst in Mi

- Maihdriick loi 1d nid«« l >onvl «e«i . i

1

Kundmachung .
Tic an« 31. ' . Mai 1929 abgehaltene 31. ordent

iichc ( Seiicralversanimliiiia der Aliionäre der

vrilxer Kohien - Vergbau - Gesellschasl
hat belchloiic ». tfir da » Eeschästsjah « 192? eine
Tividende von

zur Bcrteiinng zu bringe ».
Tieje Tividende «vird ab I. Inn « 1929 bei

den, Banthaiise Petlchet te Eo. in Prag , bei der
Bbhinischoi « EScbmptc - PanI « lind Eredil - AnslaN
in Prag , bei der Vöhinisibrn Ilnivn - Baiik »
Prag , bei der ' . ' lilg. ilftevv . Boden Rredii . Annal !
in Wie » » nd bei der ' Testerr . Eredit - Aiistali b«
Handel und Gewerbe fEiscttenäbteiliiii . O
' Wien l.. ' .4»> Hol ». zur bsung gelange ».

Priix . am !!l. Mai «929.

Mm Kodlen -AergbaU' GesellBlisl .
( tzlachdrn - nu, ?. liumnieri !
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